No. 102. Sonnabends den 30, Auguſt 1817, 


Zu ber Zweiten kleinen Staats⸗kotterie, deren Ziehung auf den agſten und 


doten September d. J. feſtgeſetzt iſt, Mind ganze 
desgleichen ein 

um Gebrauch der Sp 
Anteraffenten find Briefe und Gelder franco einzuſenden. 


1 Kehr. 1 Gr. klingend Courant; 
die beſtallten Lotterie Einnedmer, 

mir wagen Von auswärtigen 
Breslau den 28. Auguff ı 


Looſe a 2 Rthlr. 2 Gr., und halbe zu 
Auszug der Geſchaͤfts⸗Anwelſung f 
teler, a 4 Gr. Courant bei 


5 en . 
2 Earl Ja cot Menzel, vormals Johann David Wentzel. 


Berlin, vom 23. Auguſt. 

In Verſolg Aherhoͤch ſten Beleßles wurde 
te das in der bleſigen Eiſengi⸗ßeret verſer⸗ 
85 und ſehr hin gelungene Denkmal der 
acht von Groß⸗ Beeren )J an Ort und 
Stelle auf das felerlityſte eingeweiht. Das 
Garde, und Grenadler, Corps führte, in Gi⸗ 
genwart der Koͤnigl. Prinzen und Prinze innen, 
ein Mar ovee aus, was um ro Wir Morgens 
an brei verſchledenen Punkten an dag und ſich 

— 2 4 Een 5 .. 
Die Morument if nem eiser Allerhöchkt geneb; 
nigten Zeichnung des Gebeimen Ober: Banrath 
Schinkel in der hieſigen Kön, l. Eiſengteßer en 
g goſſen werden, und befieit zus einem vier⸗ 
eckiten, altgotbiſchen :8 Fuß drehen Obelisk, 
oben mit dem eiſetgen Kreuk, urd auf der nach 
der Laub ſtraße jugef b'ten Seite mit der kurzen, 
gehaltvollen Inſchriſt verfeben : „Dle gefallenen 
Helden ebrt dankbar Köniz und Vaterland; fie 
kruden in Frieden. @roß; Berren den azſten Aus 
guft 1873.“ Der Obellok mißt unten vier Dans 
deaetuß dier Dmadratzell, und ſi⸗ht auf eiger 
drei F bohren feinernen Gruntlage. Er fol 
mit men pflanzt, und nebenbei für einen 
n been Schutz und Wade bestellten in validen 
& Suse aus dem ungergeglichen Kids ein 

. 5 Haus sebauet nab eisgerichtet werden 


mit dem Zuſammentreffen der Colonnen⸗At⸗ 
taquen auf Groß⸗Beeren gegen 12 Uhr endigte, 
ulcht nur einen ſehr ſchoͤnen Effekt machte, ſon⸗ 
dern man hatte ſich auch abſichtlich Mübe ger 
geben, das Bild jenes denkwürdigen Tages 
moͤglichſt treu ——— Ss hatte z. B. 
damals das Diipreußifche Grenadter⸗Bataillon 
die Attaqut auf den Windmählenberg — fo mie 
das damalige Pommerſche Grenadler⸗Vataillon 
den Kirchhof am Eingange des Dorfes genom⸗ 
men, und als auch heute die letzte Attaque beim 
Mans pre daſelöſt Statt fand, wurde ppell ge⸗ 
blaſen und die genannten Bataillons befanden 
ſich wirklich auf demſelben Fleck, wo fie das 
mals ſiegreich geblutet batten; — bas letztere 
ſtand dadurch noch wenige Schritte vor dem 
errichteten Monument entfernt, was jetzt noch 
verfchleiert und nicht zu erkennen war. — Mit 
elner nur in der Preußtfchen Arme⸗ moͤglichen 
Schnelle wurden alle einzelne Abrheilungen des 


Garde⸗ und Grenadier⸗Corps wieder vereinigt, 


und ſtanden, bald in einem offenen Duarre ge⸗ 
ordnet, vor dem Denkmal; — dir Tombours 
gaben das Zeichen zum Gebet und plotzlich ſtand 
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bas erwähnte Denkmal durch Maſchlnerle ent⸗ 


ſchleiert — ernſt und ehrwürdig da; — die 
kraͤftige Melodie: Lobt Gott ihr Chriken all“ 
zugleich, wurde nun von dem Saͤn ex- Corps 
zur Einleitung der religlöſen Feier Ber bis 3 
gefungen, worauf ein Gebet folgte, was von 
dem Garnlſon⸗Predſger Ziehe mit Kraft und 
Wärme vorgetragen — don der ganzen Mens 
ſchenmaſſe, wie von ben Teuppen ſeſbſt, mit 
encbloͤßtem Haupte, nicht ohne Rührung gehört 
werden konnte. — Die Tambours geben nun 
das Zeichen zur Beendigung des Gottesdienſtes, 
und als die Gewehre wieder aufgenommen wa⸗ 
ren, ſprach der Oderſt v. Kkürx (welcher in 
Abweſenheik der hoͤhern Behoͤrben das Garde⸗ 
und Grenadier⸗Corps interlmiſtiſch comman⸗ 
dirte) einige Worte als Soldat zu feinen Waf⸗ 
fenb rädern, und forderte fie dann auf, dies 
Denkmal nun auch milttatriſch und mit dem 
Schlachtenruf zu degrͤßen, der die Preußi⸗ 
ſchen Waffen fo oft zum Siege geführt hat; — 
die Gewehre wurden praͤſenert, uns kaum batte 
er das Wort Hurrah ausgeſprochen, als die 
ganze Verſammlung wis aus einem Munde die⸗ 
ſen Ruf mit heiliger Ruͤhrung keaftig ernzuerte, 
und alle Kanonen des ganzen Corps in dem⸗ 
ſelben Augenblick auf einmal abgefeuert 
wuerden; — die zahlreich und fo gut beſetzten 
Muſikchoͤre blieſen ſaͤmmtlich „Heil Dir im 
Siegeskranz“ und fo wurde das zwei⸗ und 
dreimalige Hurrah mit einer vollen Lage der 
ganzen Artillerie acht milttalriſch und kraͤftig 
Begleitet, Die Hautbolſten blieſen immer fort, 
wahrend geſchultert und das Quarrs geöffnet 
wurde, und ſo entfernten ſich die Truppen nach 
verſchiedener Richtung mit demſelben Gefang 
und mit gleicher Liebe und Treue für hren Koͤ⸗ 
nig im Herzen., In dem nächften Gehoͤlz, dicht 
dabei, ruheten ſich die Truppen eine Stun de 
aus, um die Erftiſchung, die ihnen für biefen 
Tag extraotdinalr bewilligt war — zu genleß n, 
und kehrten dann fingend und froͤhltch mit der 
Ueberzeugung zurück, daß es eln neidenswerthes 
Loos bleibt, auf einem ſiegrelchen Schlachtfelde 
zu enden, und daß eln ſolcher Grabſtein — wle 
jenes Monument den Gebliebenen wird — nicht 
für Millionen auf irgend eine Art zu erlangen 
iſt. Hell dem Könige, deſſen Gefühl auch Die 
Entſchlafenen fo zu lohnen verſteht, und wahr⸗ 
haft gluͤcklich der Soldat, der ſich für einen 
ſolchen Koͤnig ſchlagen darf! — i 


Ne 


we 


: Berlin, vom 26. Auguſt. 

Zu der Erinunerunesſeier des Jahrestages 
der denkwürdigen Schlacht bei Groß, Beeren 
batte ſich am vorigen Sonntage, als den aaſten 
dieſes, eine ungemeln zahlreiche Verſammlung 
von Bewohnern der Hauptſtadt und der von 
Groß Beeren benachberten Gegend, imgleichen 
die landräthliche Behörde dort eingefunden. 
Bald nach 11 Uhr bildete ſich von dem herr; 
ſchaftlichen Hofe aus ein felerlicher Jug, den 
unter Vorauftretung des Oetpfarrers der Herr 
Landrath v. 1 85 mit der Frau Kirch enpatro⸗ 
nin zu Groß Beeren eröffnete, und welcher ſich 
unter dem Seläut? der Glocken nach der Stelle 
des Schlachtfeldes hinbegab, wo ein feſllich 
und feiner. Beſtimmung wuͤrdig geſchmückter 
Altar errichtet war. Nach Abſingung eines 
dieſe Feier einleitenden Geſanges krat der Pfar⸗ 
rer Schultze ver ben Altaßt und entwickelte in 
feiner Rede die Gefehren und Drangſale, aber 
auch die göttlihen Segnungen am azſten Aus 
guſt 1873. Die Rede ſchloß mit einem herz⸗ 
lichen Dankgebete und mit der Abſin gung des 
fele ches Danfliedrg: „Nun danket alle Gott.“ 

Nach Beendigung der Felerlichkelt wurde für 
die Wittmen und Walfen der in dee Schlacht 
bei Groß⸗Beeren gebliebenen VaterlandsVer⸗ 
theidiger eine Collecte geſammelt. 


Der Kalſerl. Oeſterreſchiſche Seſandte am 
biengen Königl. Hofe, Graf v. Zich y, iſt von 
= x 


Dresden dier angekommen. 


klegnitz, vom 26. Auguſt. 
Der Schlacht an der Katzbach verdankt Schle⸗ 
ſten nicht allein ſeine Befreiung von den bona⸗ 
partiſchen Näuberhorden, fondern der glück 
liche Aus gang dieſes blutigen Kampfes, des 
erſßten nach dem langen Waffenſtiaſtand im Jahre 
1813, ermuthigte die vaterländigen Sieger und 
gab ihnen Kraft zur beiſplelloſen Aus dauer. 
Um das Andenken an dieſe Schlacht auch der 
Nachwelt zu erhalten , iſt durch die Gnade Sr. 
Majeſtaͤt auf einer Selle des Wahlplatzes ein 
Denkmal von Gußelſin errichtet worden, deſſen 
Einweihung an dem heutigen Jahrestage des 
Kampfes vollzogen wurde. — Dieſer Feier 
wohnten mehrere derjenigen Feldherren be 
welche in dieſer Schlacht ſtritten, namentli 
Se. Durchlaucht der Färft Bluͤcher, Ihro Ex 
cellenzen, die Herrn Generale Graf Pork vos 
Wartenburg, Graf von Gnelſenau und 7 


N 
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Steinmetz; und dies, ſo wie die Anweſenhelt 
Sr. Königl. Hobel: des Prinzen Auguſt trug 
zur Erhoͤßung des Festes vieles bei. 5 f 
In Gegenwart der genannten hohen Perſo⸗ 
nen, der Herren Rezlerungs Chef⸗Preſidenten 
der Regitrungen zu Lr egnitz und 
Hertn Kleckhoͤfer und Herrn Freiherrn v. Luͤtt⸗ 
witz, ſo wie vieler anderer ausgezeichneten Maͤn⸗ 
ner dom Militair und Cloll, und einer großen 
Menge Juſchauer aus allen Ständen geſchah 
die Enthüllung des Denkmals, welches, von 
einer Truppenabtheilung des 22, Inf. Regi⸗ 
ments, des ſchleſ. Schuͤtzenbatalllons und der 
Garde⸗Landwehr umſtellt, bis dahin verdeckt 
geblieben war. Nach Abſingung eines geiſtlt⸗ 
chen Liedes, für dieſen Zweck von dem Herrn 
Profeſſor Franke gedichtet, ſprach der Herr 
Paſtor Klemm aus Seſchau uber die Veranlaß⸗ 
ſung der Feier, worauf abermals ein Geſong 
folgte, nach deſſen Veendigung der Neſtor der 
Feldberren, Se. Durchl. der Färſ Buͤcher 
das Wort nahm. In wenigen aber kraͤftigen 
Worten fapte er: wie das Unglück der fruheren 
Jahre dle tapfern Preußen nich babe entmuſhen 
konnen, und wie ſie im Glauben an die gerechte 
Sache die moͤrderiſche Schlacht geſchlagen hät, 
ten. Nachdem der Redner dem Heer für feine 
Tapferkeit gedankt und dem Könige und den 
Schleſtern und feinen braven Waffengefährten 
ein Hurrah gerufen hatte, ging der Zug na 
Eichdolz zuruck. Mit bekannter Grfaͤlligkelt hatte 
der Befiger dieſes ſchoͤnen Gutes, Herr Prem. 
Eteutenant v. Olszews zy feine Wohnung und 
Garten zur Bewirthung der hoͤchſten und hohen 
ſte, fo wie der anweſenden Truppenabthet⸗ 
lung hergegeben. Vor der . theilte 
der Herr Regierungs⸗Cheſ⸗Praͤſident leckz oer 
an vier und zwanzig Invaliden, an einen eden 
10 Thaler aus und ſprach mit der Kroft der 
Rede, herrliche Worte des Danks für ihre 
Tbalen an die beſcheldenen und innig bewegten 
Zuhörer. Nach aufgehobzner Tafel, während 
welcher das Muſikchor des ſchleſiſcen Schügen- 
vatalllons ſich hören ließ, ſaben die Thellnehmer 
des Festes mebrern Uebungen der Turner, uns 
ter Autficht ihres Lehrers, des Herrn Akake⸗ 
me⸗Jnſpector Schulz, zu, und jeder kehrte 
dann ecgöͤtzt duch die zweckmäßige, obne 
Störung voräbergegaugene Fier, die das 
herrlichſte Wetter begünftigte, nach Haufe zus 
Tuck. — Das Denkmal beſteht aus eineni in 


ber Koͤnigl. Eiſengleßerel zu Berlin gegoſſenen, 
gothiſch verzierten, 22 Fuß hoben Obellsk, def⸗ 
fen Spitze mit dem tiſernen Kreuz geziert iſt. 
Der Odelisk rußt unten auf einem angemeſſenen 
Sockel von Quaderſteinen. An der Nordfeite 


Reichenbach, lieſet man folgende Inſchrift: „Die gefallenen 


Helden ehrt dankbar Konig und Vaterland; fie 
rußen in Frleben! An der Katzbach, den 26ſten 
Auguſt 1817.“ Zur Unterhaltung dieſes Pros 
numents ſollen 2 Invaliden angeſtellt werden, 
welche dadurch "eine Verſorgung erhalten. 
Man glaußt dieſen ſchoͤnen Zweck durch milde 
Beltraͤge zu erreſchen, und man wird ſich nicht 
geräufcht ſehen. Jeder der beut Innige Freude 
an dem wahrhaft ſchoͤnen Volksfeſt empfand, 
wird gern nach felnen Kräften das treffliche 
Ziel erreichen helfen und feine Gabe dem bieſi⸗ 
gen Landraͤthlichen Amte zur weitern Befoͤrde⸗ 


rung darbringen. a 
Aachen, vom 19. Auguſt. 

Am 14ten Mittags gaben Se. Koͤnigl. Hoheit 
der Kronprinz Audſenz. Von mehreren Orten 
waren Deputationen hier, die dem Prinzen vor⸗ 
geſtekt wurden, namentlich von Malmedy, 
Montjoie, Düren, Stellberg. Von 
jeder Deputation hatte der Prinz einen Depu⸗ 
tien des Mittags zu Hoͤchſtihrer Tafel eins 
laden laſſen, naͤmlich: den Herrn Praͤſiden ten 
des Kreisgerichts von Malmedy, Laſſault; 


ch den Fabrikanten Herrn Len zmang von 


Montjote; den Bürgermeiſter Herrn F rel, 
von Düren; den Praͤſtdenten der Co: ſiſt elal⸗ 
Kirch: von Stollderg, Herrn van Alpen. 
Am ısten Nachmittags gegen 2 Uhr waren 
Se. Königl. Hoheit von Spaa zuruck wiederum 
bier eingetroffen. Nach ein genommenem Mits 
tagsmaßl begaben Hoͤchſtdſeſelben ſich nach 
Burtſcheld, um einem Vogelſchleſſen, das 
Hoͤch ſühnen zu Ehren veranftaltet worden, beis 
zuwohnen. Bel Ihrer Anfunft an der Schieß⸗ 


bahn wurden Sie von dem verſammelten 


Schuͤtzen⸗Corps unter Abſeuerung der Boͤller 
mit Muſikſchall und Freudengeſchrei empfan⸗ 
gen. Jetzt degann das Vog iſchießen. Se. 
Koͤnlgl. Hoheit thaten den erſten Schuß, und 
nun wettelferten die Schuͤtzen, den Vogel ber⸗ 
unter zu ſchleßen, worauf ein ſchoͤner filberner 
virgolbeter Becher als Preis gefetzt war. In 
einigen Minuten war der Vogel herunter. Der 
Here Buͤrgermeiſter von Burtſcheid nahm den 
Becher und praͤſentirte ihn gefuͤlt Sr, Koͤnigl. 
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Hoheit; Hoͤchſtsieſelben gerutzten unter dem haben, Kunſtfleiß und Manufaktur Betriib 
ae 93 She, begleitet von Muck und famkelt, dieſe Quellen bürgerlichen Wahlßan 
Jubeiruf einer unzähligen Volksmenge, auf des und wodurch unfere Stadt ſich hauptlaͤch⸗ 
Burtſchelds Wohl dreimal aus demſelben zu lich aus zeichnet zozen nicht minder. dae Auf⸗ 
tristen, worauf Se. Königl. Hoh⸗ it den Becher metfſamkelt Sr Köngl. Hohelt auf ſich. Sie 
dem Steger, der ben Vogel bern kergeſchoſſen, verfügten ſich in das ausgezeichnete Fabril⸗ 
Herten Lynen, zuſtenten. Hierauf begaben ‚gebäude des Her tu Kelleter, beſahen da dle 
Sie ſich nach dem Hauſe des Herrn von g“. Tuchfabrizlrung bon ter erſten Zubereitung der 
venich, un die dortige ſchoͤne Tuchfabrik zu Wolle an bis zur Vollendung des Tuches von 
beſchen; von da ſusren Ste nach dem alten der feinften Qualle, welche Arbeiten alle in 
Nitterſchloſſe Frankenberg und kehrten ſodann jener treff ichen Fabrik⸗Anſtalt verrichtet wer⸗ 
Aber Burtscheid nach Aachen zuruck. Deſſelben den. Auch nahmen Hoͤchſtdieſelben die dor⸗ 
Abends beehrte der Prinz einen von Seiten der tige welktumfaſſende Anlage zur fünfcigen 
Stadt Ihm zu Ehren gegebenen äußſerſt glaͤn⸗ Dampfmaſchine in Augenſcheln. Der Prinz 
zenden Ball mie Seiner Gegenwart und bezau⸗ bezeigte feine boͤchſte Zufriedenheit Über die 
berte alle Herzen durch feine derablaſſende Güte, kunſtſianigen und die Juduſtrie befoͤrdernden 
Leutſellskeit und herzliche Thellnahme an dem Anſtalten des Herrn Kelleter, und Se. Kt 
Fete; in das von unſeem Herrn Oder⸗Buͤrger⸗ nigliche Hohelt äußerten Ihre Tpeilnab me 
melſter Sr. Königl. Hohett aus gebrachte Leber an dem Bet eihen diefer zur Eriöhung der 
och ſetmmten alle Anweſende mit Begeiſterung; Runfichätigfeit. abzwecken den Einrichtungen. 
* Mitternacht wurbe auf der Kompesbad⸗ Eben fo wenig n dem Fo ſchungsgeiſte 
Promenade eln ſchoͤnes Feuerwerk abgedrannt. Sr. Königl. Hobeit die bleſtg en Navelfabıiten, 
An roten gaben Se, Königl. Hoheit auf dem In welchen der menſchliche Fleiß vor allem bes 
Lopsberge ein Mittagseſſen und fuhren nach wundernswuͤrdig erſcheint, und ſich die Kunſt⸗ 
au gebobner Tafel ſpazleren, um unſere roman⸗ befliſſenhelt unſerer Einwohner, bel einem ſo 
klſchen Gegenden noch einmal in ng eig kleinen, aber allgemein nuͤtzltchen, Gegenſtande, 
ekegen elt durch dle 9 im Großen, vorläglich 
das hieſige MellltatrHoſpital zu Martentbal. beuetundet. Se. K 
Vor dem Mitragseffen verfügten Sie 17 auf demnach in dle Naͤhnadel⸗ Fabrik des Herrn 
ſt em Leonard Sta:g in Gr. Köluſtraße, Hier ſaß 
raths, 


beſichtigten Sie die vorhin nach Paris entführ⸗ das ganze Fabrikations Verfahren bie zus 
55 185 durch das ſiegreiche preußlſche Heer vollendeten Naͤhnadel, und Arge Verſen⸗ 


der Stadt⸗Archſvar Sr. Koͤntgl. Hoheit vorzu⸗ andere Welttheile. Der Prinz ließ na 11 
r 
das vortreffliche gemalte Blloaiß Ihres ers welchem Wege die Berfendungen gema 1 wie 


für unſere Stadt aufbewahrt wird. Se. Kö⸗ durch Belgien und Frankreich vor, wegen der 
nigliche Hoheit beſuchten das Aachenſche Mu «Ela und Durchgangs ⸗ Gebühren, die man das 
ſeun und Anttqutcäten⸗Kablnet des Stadt, ſelbſt be;öge, und der vielen Avarſen, denen die 
Archldars Herrn Mayer, woc in Hoͤchſtdieſel⸗ verfendete Waare in befsgten Laͤndern ausge⸗ 
ben uber die Mincralten und Peträfakte, Rus ſetzt iſt. Erfreulich war es, zu ſehen, wir 
pferſtiche, Manuſcripte und Bücher, Münzen Se. Königl. Hoheit ih fuͤr das Wohl aller 
und M dalhen, und vorzüglich über das aus⸗ bieſigen Fabriken auf das angelegentlichſte in⸗ 
er ſchoͤne Gemaͤlde Carl des Großen in tereſſtrten, und berzerhebend, wie Sie auf dat 

oſſaler Figur, Ihre Zufriedenheit und Be⸗ unausgeſetzte Gedeihen der Aachener Fabriken / 
Wunderung zu äußern geruhten. Alle dteſe In einer blefigen Fabrlkanſtalt, ein Glas Wein 
Gegenſtaͤnde ſind um fo merkwürdiger, da ſie zu leeren geruheten. Von bier: aus begaben 

nur auf Aachen und deſſen Geſchichte Bezug ſich St. Koͤnigl. Hoheit in das Haus der Fran 


* 


Vittwe e um dle dort befindliche 
fee ſchoͤne Gemälde» Sammlung noch einmal, 
und zwar mit derjenigen Aufmerkſamkele, zu 
beſeken, welche alle hier durchreiſende Kenner 
oder Verehrer der Malerkuaſt dleſer ſeit Kar⸗ 
zem erſt wieder aufgeſt⸗Aten ausgezeichneten 
Pelbalſammlung zu widmen pflegen. Auch 
bier bewahrte ſich wieder des Prinzen feiner 
Sinn für die bidende Kunſt; und das viele 
Gedi⸗gene aus den herrlichen Fundgruben der 
altdeutſchen Malerei, nämlich die Melſterwerke 
der Gebruͤder van Eyk, tines Johan Hem- 
melinck, Hugo van der Goes, Albert Dü- 
rer, Bernard van Orley, Johan Mabuse, 
Johan Scoreel, Roger van der Weyden. 
Die bleſige Buͤrgermiliz, welche Se. Königl. 
Hoheit bei Ihrer Ankunft vor Idrem Abſtelge⸗ 
guzetler In Parade empfing, hatte die Ehre, 
wahrend der Anweſenheit des Kronprinzen bei 
Hoͤchſtde erſelben durch zwei Poſten im Vor ſagle 
den Dienſt zu verſehen. Bel Ihrer Abrelſe be⸗ 
zeigten Se. Koͤnigl. Hoheit der Wache Ihre 
Zufriedenheit uber den Eifer und die Ordaung, 
mlt welcher ſte den Dien ſt verſehen datte. 
Am 17 en in der Frühe i der geliebte Prinz, 
begleitet bon den Segerswänfchen der hiefigen 
Einwohner, von hier Aber Neuß, Uerdin⸗ 
den nach Weſel abgereiſet. \ 
Namur, vom ar. Auguſt. 
Von un ſerm Könige war der General Lieutt⸗ 
nant o Evers beauftragt, Se. Majeſtaͤt den 
König von Preußen an der Gtenze zu empfan⸗ 
gen; er begab ſich daher nach Trier, und wurde 
dem Monarchen, der am 10ten d. doet einge: 
troffen war, am Arten nebſt ſeinem Adjudanten, 
dem Grafen de Peſteres, vorgeſtellt, gnaͤdtg 
aufgenommen und zur Tafel eingeladen. Er 
"mußte aber dieſe Thre ablehnen, um vor der 
Aakunft Sr. Mojefidt in kuxmburg gegen waͤr⸗ 
tig zu ſeyn. Abends um 8 Uhr traf der König 
in bieſer Feſtung ein, und wu de vo dem Ge⸗ 
neral und den Stabs⸗Offizteren dewillkommt. 
ü Vem Maya, vom 17. Kuguf, 
Der Herzog von Naſſau, bekanntlich reſor⸗ 
wlrter Religion, hat den Plan zur Vereinigung 
beider prakeſtantiſchen Kirchen in ſeinem Lande 
genehmigt. 
Zur Erleichterung der Stadt Mainz wird, 
bis der Kaſerrenban fo welt vollendet iſt, um 
die preußiſche Beſatzung vollſtaͤndig aufzuneh⸗ 
men, ein Theil der ſelden nach Wetzlar verlegt. 


21 
Elner Angabe der Mal 


N nter Z atung vom gten d. 
iufolge, war die Mainzer aenifon 3 
6000 Mann vermindert, von denen nur noch 
1800 Mann und 250 Offiziere bei den Bürgern. 
im Quarkler lagen. 5 

Ein oͤffentliches Blatt enthalt Folgendes: 
„Bei einem Bauer zu Donndorf (elne Stunde 
von Bapreurh) war, während dee franzoͤſtſchen 
Kelegs periode, ein franzoſiſcher Srenadier eins 
83 der das Kreuz der Ehreuleglon trug. 
Nur Kartoſſein und Eper konnte der, dur 
den Krieg verarmte, Bauer ih u, nebſt elner 
Kante dünnen Biers, vorſetzen. — Entrüſtet 
rief der Grenadter im gebrochenen Deutſch: 
gib Wein und Hühner! ich trag“ das Kreuß 
Napoleons! — eder — — (Bier zog er den 
Säbel!) Wie lange, fiel im der Bauer In 
die Rede, wle lange trägft du dieſes kleine 
Kreuz! — Zwei Jahre, erwiederte der Kele⸗ 
er, — Und ich, antwortete der gedruckte 
andmann, indem er nach feiner Hacke griff, 
trags ſchon vier Jahre das große Kreuz deines 
1 > 7 324 zeit und ed, 
ne eſer Hacke „ um mn u vert 
ee Je desde Berufe ben Fa 

Von der Niederelbe, vom 16. Auguſt. 


Die Hamburger Buͤrgerſchaft dat nicht nut 
den Antrag, es bei der Aktenverſendung, als 


der fett Aufhebung der Reichsgerichte angenom⸗ 


menen dritten Inſtanz, bewenden zu laſſen, fal 
einmuͤthig verworfen, ſondern zugleich dem Se⸗ 
nat angedeutet: ſich foͤrderſamſt mit den andern 
ferien Städten zur Errichtung eined Ober⸗Ap⸗ 
pellattonsgerichts zu vereinigen. Dennoch 
der Senat, wie es heißt, von ſelnem 7 
einen Vorſchlag dreimal an dle Bürgerſcha 
bringen zu dürfen, diesmal Gebrauch machen. 

Wien, vom 22. Auguß. a 

In Galizien hat der Kalfer biele Orden und 
Snadinbezeugungen, ausgetheklt, auch find die 
achtzehn Landwürdenträger, unter denen ſich 
auch ein Lane falkontermelſter und kandvor⸗ 
ſchnelder befindet, nun ſaͤmmtlich beſtaͤrigt. 

Zuse Adrianopel wied der Pallaſt des Groß⸗ 
vezlers ausgebeſſert, auch ligt man in der Ge⸗ 


ee re an. 

„Der heutige oſterreichiſche Beobachter ent⸗ 
daͤlt Folgendes: „Die Morning⸗Chronlcle vom 
sten d. M. fuͤllt delnahe zwei ihrer langen Co⸗ 
lumen mit einer angsblſchen Proteſtation, 


* 
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welche Ihre Mafeſät die 1 
Marie koulſe, Herzogin von Parma, am 
19. Febr. 1815 dem Wiener Congreſſe gegen 
die Beſetzung des franzſiſchen Thro⸗ 
nes durch dle Dynaſtie der Bourbons 
über reicht haben ſoll. Dieſes Document, ſagt die 
Mornlng⸗Ehronicle, iſt urſprünglich in fran- 
zoͤſiſcher Sprache abgefaßt, und nun aus einer 
deuffchen Ueberſetzung, welche in den Ars 
chlven der Stadt Frankfurt deponiert 
IR IH ins Enallſche uͤbertragen. Wie wüͤr⸗ 
den es kaum der Mühe werth gehalten haben, 
dleſes neuen lügenhaften Prehuctes mit einer 
Sylbe 3 F of nen, wenn nicht, außer der 
Morning. Chronick und lbrem getreuen Freunde 
und Bundesgenoſſen, dem VraiLiböral, bereits 
auch andert Blatter, und namentlich das Jour- 

nal de la Belgiqus vom 10. b. M. dieſes ans 
gebliche Document als ein „der Geſchichte 
In ganz borzüslibem Grade ange 
Böriges Acteufläd‘’ (piece qui est emi- 
nemment du domeine de Phistoire) mitge- 
thellt haͤrte. Wir erklaren hlermit, daß dieſes, 
von den Fladen der Ordnung und Ruße in Eis 
ropa geſchmiedete Actenflü von Anfang bis 
zu Ende erdichter iſt.“ 

Paris, vom 14. Auguft. 

Geſtern erſchlen eine koͤntgliche Verordnung, 

worin es heißt: Voͤlllge und gänzliche Ver⸗ 
zelhung wird denjenigen Unſerer Unterthanen 
ewährt, welche wegen Verbrechen, wozu der 


angel an Lebensmitteln fie ſelt dem 1. Sep. 


tember 1816 bis jetzt etwa verleitet haben koͤnn⸗ 
te, gerichtlich verfolgt, oder zu Juchtſtrafen 
verurthellt worden find. Alle aus dieſer Ur 
ſache Voͤrh fteten ſollen, wenn ihnen nicht an⸗ 
dere Verg hungen zur La gelegt werden, auf 
der Stelle in Freiheit geſetzt, der beſondern 
Aufſicht jedoch ferner alle unterworfen bleiben, 
welche durch ein eigenes Urtheill unter ſolche 
Aufſicht geſtellt worden find. Alle gerichtliche 
Verfolgungen hören gegen diejenigen auf, 
welche ſich noch nicht in den Händen der Juſtlz 
befinden, ob fie gleich der naͤmlichen Vezbrechen 
angeklagt find. 

Auch der Cardinal Baauſſet hat nun den 
rothen Hut von Sr. Maheſtaͤt erdalten, und die 
100 Schweizer find dügemiefen, den an den Hof 
kommenden Cardinal in dieſelben mlitaſeiſchen 

onnturs, wie den Marſchaͤllen, zu erwelſen. 

Nach ſo vie len vergeblichen Verſuchen will 


wird. Oleſe beftändige Oscillatlon regelt de 


vertures iſt franzoͤſiſcher Hauptmann geweſen, 


man nun das perpetuum mobile und swat 
durch Huͤlfe des Sldantswus entdeckt 25 
Man ſteht gegenwärtig im Cabinette de Pius 
ſikers Robertfon zwei trockene galvaniſch / Saͤn⸗ 
len von 15 Zoll Höfe , welche Zamboni zu Ve⸗ 
rona verfertigt dat. Zwiſchen beiden ſchwebt 
im Gleichgewichte eln ziemlich ſchwerer metal⸗ 
lener Stab, welcher abwechſelnd bald von der 
einen, bald von der andern Seite angezogen 
Gang einer Pendeluhr, welche berelts felt 1% N 
Jahren im Gange iſt und feit der Zeit nie il 
geſtanden hat. s i 
Seſtern Abends uni 11 Uhr wurde eine Mas 
dame Bourſon in ihrem Zimmer ermordet ge⸗ 
funden. Zwel Kohlenbrenner und der Waſſer⸗ 
traͤger des Hauſes, welche ſie beraubt hatten, 
find dle Thaͤter und bereits verhaftet. Mad. 
233 war ſehr reich und hatte acht Haͤuſer 
n Paris, f 
Talleyrand iſt, als er den Park i 
des aten del Pau befichelgen . 
13 Fuß tieſe Grube umgeworſen worden. Er 
hat aber nur eine leichte Quetſchung an der 
Schulter erpalten, und feine Nichte und die 
Prinzeſſta Poniatowska, die bei ihm im Was 
gen ſaßen, an der Selru, N 
Madame de Stael hat, dem Vernehmen nach 
ihrem Sohne zwei Millionen, ihrer Tochter eine 
Milllon, dem jungen Rocca zwel Millonen, 
feinem Vater 30,009 kivres jährlicher lebens⸗ 
länglicher Einkünfte, und Keren. Schlegel ihre 
Manuſce ipte „Histoire des stats-gentraux 
(eigentlich eine Geſchichte ber Adminiſtration 
ihres Vaters) und die „Parallele des Revo- 
lutians de France et d’Angleterre” pers 


macht. 

Die Wittwe des bekannten Neger⸗Generols, 
Touſſalnt⸗Louberture, iſt zu Agen in einem Als | 
ter von 50 Jahren geſtorben. Ste hinterläßt 
zwei Söhne, wovon der elne in England auf 
Koſten der orlrtiſchen Regierung erzogen wird, 
der andere aber Rittmelſter in- franzoͤſtch en 
Dlenſten IR, Der aͤlteſte Sohn Touſſalnt Lou⸗ 


als ſolcher nach Belle -isle en wer verbannt 
worden, und dafelbſt geſtorben. 

Ein Menſch von 25 Jahren war wegen Theil⸗ 
nabe an eint gefädriichen Aufrufe zue Des 
portattos verurtgellt worden; Se. Majenät 
haben idm aber die Strafe ganz erlaſſen. Dluſt 


— —— — — 


Onade hat die erbolutio 


alcht aufhoͤrte zu eufen: Es lebe der LE 
win! Es lese eudwig XVIII.“ 
Sr 265 Millonen der 30 Millionen Renten, 
welche die Regierung verkaufen durfte, find 
31 .Mikionen Capital eingehandelt worden, 
al) noch 31 Millionen Renten uͤbrig. 
Der Ex⸗Oberſt der Dromedar⸗Nelter bel der 
Armee von Egypten, Brun, ft von Genna, 


wo er verhaftet worden, nach Grenoble trans⸗ 


portiet. fl 

Dem Vernehmen nach bat der König von 
Spanten den heiligen Ignatius de kopola 
(Stifter des Jeſuiten⸗Ordens) zum General⸗ 
Caplraln der ſpantſchen Armee und zum Groß⸗ 
kreuz des Ordens Carls des dritten ernannt. 
(In Spanten und Portugal iſt es fo ungewoͤhn⸗ 
lich dicht, Heiligen einen hoden Militatrrang 
und Beſoldung zu ertheilen. Der heilige Anton 
von Padua war in beiden Reichen ſchon Feld⸗ 
marſchall.) g 

Die ttalteniſche Bühne bat durch Madame 
Earalanis Abwefenhelt über 130,000 Fr. verlor 
ren, deſto mehr har fie durch ihr: Retſe geern⸗ 
tet. Indeſſeu ſieht man doch ihre Wiederkehr 
als eig Zelches ihrer Vorliebe für Frankreich an. 
Ihr neues Privilegium gilt auf 9 Jahre. 

In Suͤd⸗Frankreich lettet man ſehr an Waſ⸗ 
fermangel, fo daß man bei Marſeille kein Ge 
trelde mahlen kannn, 18 

Auf der Meſſe zu Beaucalre find an 80, 
Menſchen verſemmlet geweſen. Colsnial⸗, Eis 
ſen⸗, Tuch⸗ und Seibenwaaren gingen am 
Märkten; von 6 Mill. auf den Platz gebrachter 
Blfont:rien, wurden etwa für 700,000 Fr. abs 
geſetzt. Von einem Agenten des paſcha von Ae⸗ 
gypten wurden beſonders viel Tächer erkauft. 
Bei diefer Gelegenheit macht ein hie ſiges Blatt 
die Bemerkung, daß bloß die aus Frankreich 
ausgeführten Arbeiten in Bronce ſaͤhrlich 5 

M lionen ins Land bringen. r 

Die Familte des durch feinen Wahlſpruch: 
„Tod den Prozeſſen!“ bekannten Herrn Selves, 
Hat gerichtlich angetragen, ihn unter Kuratel 
zu fegen, well feine Prozeß ſucht bezeuget, daß 
er ſelnes Verſtan es nicht maͤchtig ſey. Nach 
feinem eigenen Geſtaͤndniß bat er ſchon über 
409,000 
Vewelſe feiner Progefwurh 


arze 
nairen Grundſaͤtze beſ⸗ 


' felben fo umgewandelt, daß er wahrend der 
Bekanntmachung des Begnadlgungs⸗ Briefs 


Eouife, 


r. (unnoͤthig) 1 und als finden war. 


ter der Familie an: daß einige Töpfe Butter, 
dle chan nicht friſch genug PD ga jeder 
auf einige hundert Francs zu ſtehen gekommen; 
daß ee lleber feine Möbel verkaufen leß, alg 
feinem Schwlegerſohn die beſtimmte Aus ſtat⸗ 
fung zu geben, und dieſelben Moͤhel zu doppel, 
tem Preſſe zurückkaufte; daß er ben Arzt, der 
ibn geheilt, und dem ſelne Frau 400 Franken 
aus ihren eigenen Mitteln gezahlt batte, wegen 
Wledererſtaktung derſelben verklagte; daß dle 
Verwelgerung einer Abgabe von 40 Fr. ihm 
einen Profeß don 30:0 Fr. Koſten juseg. Hr. 
EL Mi ach > Prozeß fuͤbrern Freilich 
viele fe en hat, will feinen 
Behand e 1 ſeinen geſunden 
achrichten aus Mailand zufolge hat 
kannte Santini, welcher In Saat 


ſten auf St. Hılena war, ſich nun eneſchloſſen, 


Brünn In Mähren zu ſeinem kuͤnftigen Aufent⸗ 


halte zu waͤhlen, und er ſoll ſchon dahin beglei⸗ 
tet worden ſeyn. Er laͤugnete zu Mailand Als 
les, was man auf feine Rechnung im Publicum 
e 2 => 8 
us Itallen, vom 16. 0 
Briefe aus Eisorno vam 24 = n 
folgende Nachrichten über dle E eremonte 
der Uebergabe Ihrer kalſerl. koͤn tgl. 
Hohtit der Frau Erzherzogin Leopol⸗ 
dine, Kronprinzeſſin des vereinigten Koͤnig⸗ 
reichs Portugall, Braſillen und Alg arbten, 
und uber deren Ein ſchlffüng: „Am 6. An⸗ 
guft verließen Se. kk. Hoheit der Großherzog 
und deſſen Famile Florenz, in Begleitung 
Ihrer Mafſeſtaͤt der Frau Erzherzogin Marie 
rzogin von Parma, des Prinzen 
und der Prinzeſſin von Salerns kk. HH., und 
begaben ſich nach Livorno. Am. zten Nach⸗ 
mittag verlieh Ihre kk. HH, die Frau Erzber⸗ 
jogin Aronprinzeffin von Portugal und Bra⸗ 
füllen das Luſeſchlog Poggſe Imperfale, und 
verfügte ſich ebenfalls mit Ihrem ganzen Hof⸗ 
gefolge nach Livorne. Am toten Früh trafen 
in dieſer letzteren Stadt Se. Durchlaucht der 
Minister der auswärtigen Angelegenhelten Sr. 
IE. apoßol. Mafeſtaͤr, Fürſt o. Metternich, aus 
den Bäsern von kucca ein. In Lleorno hatten 
ſich inzwiſchen mehr als 4009 Fremde aus allen 
Theilen Itallens geſammelt, fo daß kaum mehr 
eln Unterkommen, ſelbſt in Privathaͤuſern zu 
Am ı2ten fand bie felerliche 


ürt der Sachwal⸗ Webergabe Ihrer IE, Hohelt in dem eigends 
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bieju eingerichteten Saale des greßherzoglichen alle Batterlen der Stadt bel der Annäherung, 
Schloſſes unter den Seren Face der Sch luppe feurcten die beiden portugle 
Statt. An demſelben Tage war große Tafel ſchen Eintenſchiffe die niglicht Salbe, wel t 
bel Idrer kk. Hohelk, welcher die beiden After: das engliſche Einien ſcheff Aldion erwirderte. 
reichiſchen und porfugiefifchen Hof daate dels Auf dem Schiffe wurten Ihrer kt. Hoheit dle 
wohnten. Nachmittags um 5 Uhr ſchifften ih [ameitliche portugleßſche Hof; Suite und die 
die ſaͤmmtlichen hoͤchſten ereſchaften auf einer Dffiziere vorgeſteüt. um 6 Übe kam die Frau 
großberzo glichen kanchs ein, und verfuͤgten ſich Erzberſogin Marie Lulſe, Herzogin von Por⸗ 
auf das könkgk. groß rlttannſſche kin enſch ff ma, zum Beſuche zu Ihrer durchlaucheigſten 
Alblon (daßſloe Schiff, welches Ad bel dem Shwifter, und verließ dos Schiff erſt um 
Vombardement von Algter b fand) don 74 Ka- 10 Uhr Abends. Alles was zur Bequemlich⸗ 
nonen, welches unter den Befehlen des nere; kelt der hoben Reiſenden und Ihres Hoſſtaates 

dmſrals, Sir Carles Penroſe, vor wenigen erdacht werden konnte, 10 auf dem Schiffe Jo⸗ 

agen auf ber Rhede eingetroffen war. Das 11 VE mit Seſchmack und Pracht ausge; 
Schiff war feſtlich geſchmuͤckt, und gewährte führt. Es wäre ſchweer, ſich einen Begriff 
den herrlichen Anblick, welcher der zroßbelt⸗ don der Wohnung Idrer ff, Hobeit zu machen, 
tan iſchen Marine eigen if. Nachdem JZ. wenn man fie nicht geſeßen bat. Das auf 
kk. 29. das Schiff in allen Details beſichtigt 90 Kanonen gebohrte Schiff trägt gegenwartig 
batten, verfügten ſich dieſelben auf dle koͤnigl. nur 36, da der ſaͤmmtliche Naum zu We nun⸗ 
kteapolitaniſche Fregatte, welche JJ. kk. HH. gen für die aus mehr als 300 Perſonen bez 
den Prinzen und die Prinzeffin den Salerno, ſiebende Sulte eingerichtet it. Bei Stab r uch 
von Neapel nach kiworne geführt hatte. Auf der Nacht wurden die beiden Sch ſſe Konig Jo“ 
ſelber nahmen die durchlauchtigſten Schweſtern hann VI. und St. Sebaſt las, auf welchem letz! 
Abſchled, und beute Früh mit Tagesanbruch teren ſich der L. k. Botſchafter am fönigl. purs ) 
erblickte man die neapolitanifche Escabte in kugleſiſchen Hofe, Graf v. Elz, nebſt feiner 
weiter Ferne. Das Schauſplel, welches der Suite eingeſchiſft bat, volſtändig mittelt ele 
Haſen und die Röede während dieſer kuſtfahrt als 3000 Fat’rnın erleuchtet. Die Abfahrt 
darboten, läßt ſich nit beſchreiben. Eine un⸗ bangt nun alfein von dem gönfigen Winde ab. 
zaͤhlbare Merge von Barken jeder Art bedeckt 'n Da biefe Jahreszeit eine der vorzuͤglichſten zur 
die See, die ſammtlichen Krlegeſchifft erwie⸗ Reife nach jener entfernten 1 aa 19, fo 
derten den koͤniglichen Gruß, weichen das hoffte der kön gl. portuglefifche Admiral ſolcht 
Schiff Albton den hoben Gäſten entgegen, in 30 dis 40 Tagen, vom Austritte aus der 
ſeuerte, und bel der Abfahrt wiederholte. Meerenge von Gibraltar an gerechnet, zu voll⸗ 
Das herrlichſte Wetter und eine fpiegelglatte enden. Die oben ſte Hof⸗Sulte Ihrer k. k. Ho⸗ 
See beguͤnſtigten die Fahrt, nach welcher ſich bett beſtedt aus dein Obers, Hofmeiſter Mar⸗ 
2. ft. 99. nach dem großen erl-uchteren 55 de Caſtel Melbor, dem Oberſt Stalm'iſfer 

chauſpielhauſe verfügten, we ſeloſt die Frau Brefen kuxan, dem erſten Kammerherrn Gras 
Kronprinzeffin mit den lebhafteſten Bel, fen Pennaffel, dann aus den öſterreichtſchen 
lalls-Dezeugungen der verſammelten Menge Jbre k. k. Hoheit bes nach Braſilien begleiten, 
deem Elatritte und bei dem A gange aus der den Damen, der Ober- Hofmeiſterios @räftn 
grosherzogſichen koge empfangen wurde, Das Kuͤenburg, und den Hofdamen Gräfinnen Sa⸗ 
Publikum ſchlen zu fühlen, daß etwas eigenes renthelm und kodron. Seit beute (14.) Mittag 
und zobes in bieſer Verbindung der alten mit legen die beiden Schiffe nur mehr auf einem 
der neuen Welt lege. Am ızten Nachmittags Anker, und man vermuthet, daß fie wit dem 
um 4 Uhr begaben ſich die Frau Kronpringerfis kandwinde im kaufe der beut' gen Nacht ab⸗ 
auf der großen Schaluppe des Llnenſchiffes ſegeln werden. — Der Herr Fuͤrſt v. Metrer⸗ 
König Johann VI. an Bord deſſelben. Elge nich, welcher deute bei Ihrer k. k. Hoheit den 
9 Menge Fufchaner bedeckten das Ges Abſchtedsbeſuch ebitartere, hat ſich nach den 
ſtade; beim Austritt aus dem Hafen ſalutirten Bädern von Lucca zuruͤck begeben.“ 


f | Nacht 


| doch klvorre zurbringen; eg waren ſammtlich berlaſſen ; er har Palls nad Schweden Ne 
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Nachtrag zu No, 102 der Schleſiſchen pribiegirten Zeitung. 


In Genua werben 56 Domainen s@äter; zu. Feldbau It tüth; bre Sache: Viel 
welche von aufgebobenen gelſtllchen Stif⸗ Staͤdte beſtenen meiſt aus lauter Juden. 
tungen berrübren, nach erhaltener pabſt⸗ - ‚Zeifel,. vom 15. Auguſt. 
Ucher Vewilligung, fell geboten. 

Eine algteriſche zu Avorno in Quarantatne Braam perurſacht die Wer große Verheerungen 
liegende Chebecke erttelt von der Regierung an den Wien der Barbarei. am 3. 


2 


mentgeldlich Erfriſchungen. Noch dält bas Con Binralter abgegangene Geſchwetzr Sr. 


ſelb ſt. ein enzliſchet Kauffahrte ſchlff Quaran⸗ Maßeßaͤt bat vor N g.er angelegt „und iſt, 


taine, welches auf der Fahrt von Alexandrien ac einigen gewechſeltin Brlefen mit dem Con⸗ 
uach Tunis an der Peſt feine ganze Monnſchaft ſul Fralfſinet, am ka. July zu Port⸗Mahes 


uit Aus nahme bes Lobtſen, der auch ungeſteckt eingelaufen. 


war, aber außer Gefahr ie, verloren Fatte. Der in Frankreich zum Tode prrurtheler es 
Dennoch e — Conſul zu Tunig neral Rigaud, welcher ſich biszer zu Gent auf? 


ute, ble ec wagten, bles angeſteckte Schiff gebolten hat, iſt im Begriſſe, diefe Stadt. za 


Deſerteure von Admiral Duckwor . Flotte, nommen. 


als pieſe vor einigen Johren die kübne Fobrk Lopden, vom 18, Aüguſt . 


wurd ‚die. Oerdabegen rach Eonfavenspel Porgeers bel der Cour erſchlun zee Cafle 
age. Es ward ſhnen aber nicht bloß eine lereagb zum erſtenmal wieder, unb hatte der⸗ 


anſebnliche ahl ung, ſondern auch Vers nach Audienz beim Bi 
gehurg nes Vergehens für die Semannung = Ben re iſt mie feiner 


Ip Lioorno hat das amerlkaniſche Geſchwa⸗ er eln Heus gemiethet hal. N 


bee anfehnliche Einkaͤuft von kuxusartiteln ges Von dem B. finden des Könige hat man fo: 
Nacht, und beſonberr die Marmor: und Ala⸗ wenig genaue Nachticht, daß während einige 
baſter, Magazine, Parfuͤmerte⸗ und Modeladen beiaupfen, er babe wie das (u ſicht, fo auch 5 


Taf ganz gel'ert. Vermutlich hoffen die rute das Gehoͤr verlocen, andere verſichern: er hoͤre 


ha ihrer Heimat guten Abratz zu finden. ſo fein, daß er feine beute ſchon an dem Gang 
War chau, vom 11. Auguſt. unterſcheler. Er ſelbek gehe noch Heißtg cheils 


Am 7. September wird zu Cienſtochow der in feinen Zimmern, thells In einem bedeckten 


Funde ta rige Krögungsteg des berübmten Garge vor benſelben, läßt ſich vorle ſen und ; 


Wunderrbärgen Bi des der Mutter Gottes in fpi-it das Clavier. a 
Kofler des Orde s des heil. Paulus mit elner Unfer Handel bekommt wegen der vielen eln⸗ 


Br fen Epienn tat und Andacht, welche 8 Tage g⸗henden neuen pe: neuen umſchwung. 
b 


Pindureh-daitern wird, begangen werden. Man glaube, an 100 onen Pfund 
abre 1717 fchrufte der Pabn Siemens XL eine Baumwolle dies br verarbeite“ werden 
one, und IR durch den Beichof von Culm, där feen. ni N 

Szembek, das Bild mit derſelven am 7 Stp Wegen Nach —agung unf:rer zeuen Münzen 

kinder krönen. Alle Jahre wird dahin eine fird ſchon an 60 Perſonen verhaftet. 5 


Aus Jaller, dem 77. Wpuſtt : Juden m Dontgreiche Polen uimmt ungfanbii: 


Nach Depeſchen des Bice- Admirals van 


des Kuffaßrers zugeſagt! GSGrtmaßlin nach Tunbridge Mells abgereiſet, wo ; 


Wallfahrt auch bon dis anrächtigen Yusläxs Der befenrte frefinnige Irlande Roher 


dern gehalten. Jenes Bild ward im Jabre O'Connor, der mebrere bindgüter beſitzt, war 


er von dem Für ſten Wladislaus Opolefi vor zwel Zuhren eines Poſtzaubes b. ſchuldlgt, 


dog Beis nach Eſenſiochow gebracht. i aber zeße en Irland freigefprochen. da ſeing 


um dem Wucher gewerbe der hleſigen Juden elden Aukläger, zwei notorteche Straße nraͤn⸗ 
Einhalt zu hun, ſoll nun dte Pollzel mi? Seren: ber, vollkommen widerlegt wurden. Herr Bur⸗ 


Bergen dieſtlben verfahren, Die Menge der delt war ſeinem Freunde O' Connor, der vor 


> 8 8 
8 5 — a 


vr... 


Aerger ſich nicht vert a 
gut. 578 11 cot ſchuldig der G 


wurde vom Voike wit großem Jubel em⸗ 


5 angen. S 2 a 2 
PR General glaane es dus falls daß 
f mit Fußſtoͤßen von ſich gewieſen. 
| „St. Helena vom 
Admiral Pamplia abg a ſet worben, if hier 8 


er den Santiat 
Admiral Malcolck, der ig 


angekommen. üg! x 
In paris win man aus Belefen dez in St. 
en wee frangöfifhen Comfffarlus, 


Helena br 5 

Gele Montehenn, toiffen, daß General Bew 
trand und de. franzoͤſiſche Arzt, durch Bona⸗ 
partes grobes Betragen bewegen, ihn vetlaſſen 


hätten; hier iſt davon nichts Näheres bekannt. 


Die Zahl der Truppen, dle ſelt 4 Monaten 
In kleinen Asthellungen von Cadix nach Amerika 
abgeſegelt find, wird auf 8 bis geoo Mann 
angegeben. In Kurzem ſollte wieder elne Ex⸗ 

ptoltſon von 5009 Mann in See gehen. 
ES Bermifdse mech den Er 
Bekanntiich wurde gegen die Mitte vorigen 
Jahres zu Wien etee „Oeſterteichtſche 
National, Bark“ zur Vertilgung des Pa⸗ 


piergeldes errichtet, und derſelben, damit fie 


ſogleich in Thaͤtigkeit treten koͤnne, eine Direc⸗ 
ton prosiforifch vorgeſezt. Gegenwaͤrtig IR 
nun, und zwar naferm 15. July d. J., eln 
Kalferl. Paten: erſchlenen, wodurch dieſe Na⸗ 
tion: Far f definitiv conſtikulrt wird und ders 
ſelben ihre Stuten und Pricifegien verliehen 
werden. Dem zufolge wird noch im Monate 
Oclober d. J. die Wahl der Banfs Directoren 
vor ſich gehen, und zwar werden bieſelben von 
dem Bank- Ausſchuſſe aus der Zahl der Aktlo⸗ 
watre gewahlt; dieſe Wahl iſt jeb och det Aller⸗ 


hoͤchſten Befkaͤttgunz unterworfen. Der Gou⸗ 


verntur der Bonk und deſſen Stellverteeter wer⸗ 
den von Sr. Majeſtaͤt dem Kalſer ſelbſt ernannt 
werden. Die oͤſt⸗ereichiſch? Natis gal Bank iſt 
beilgens berechtiget, Flllal⸗Banken in der 
Monacchie zu errichten. 5 i 
Bei dem Dorfe Niſpiez, im Jnaymer Kreife 
n Mähren), hat ſich kurzlich das ganz befon- 
dere Erelgnitz begeben, daß, waͤhrend der Un⸗ 
terehan Denk ackerte, ſich ein Blenenſchwarm 
auf ‚feine beiden Pferde dergeſtalt herablleß, 
daß beide Pferde um das Leben kamen. 


Unſere am ryten d. M. vellfogene Verbin⸗ 
dung geben wir uns die Ehre Frfunden und Be⸗ 
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dig zn konnte, zu Hülfe kannten g e ö. af en; . n. Thlmmen / 
. dorff bei Eraffe in ber ee . 5 ˖ 


wornen 


Carl Friedrich von Sawleky, Königl. 
Preuß. Capttaln der Gened'armerſt 
und Ritter des eifeenen Kreuzes zftet 

295 05 e a ge 
Johanne Frlederike von Samipfp, ge⸗ 
borne von Oppell. es 


Die am 1 ten d. Abends um 91 Uhr erfolgte 
Entbindung meiner Frau von einem kodken 
Sohne zeige ich meinen Verwandten und Be⸗ 
kannten hlermic ergebenſt an. Eilenburg den 
18. Auguſt 1817. N 

Seldel, Koͤnkgl. Poſt Secretalr. 

Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung mel 
ner Frau von einem geſunden Madchen gebt 
ich mir die Ehre entfernten Verwandten und 
chellgehmenden Freunden ganz ergebenſt an 
zuzelgen. Brieg den 20. Auguſt 1817. 

2 v. Wittich, Major v. d. A. 


Die geſtern Nachmittag erfolgte gluͤckliche 
Entdindung meiner Frau von einem gefunden 
Sohne, zeige ich unfern hieſigen und ans waͤr⸗ 
tigen Freunden hiermit boͤflichſt an. 

Breslau den 49. Auguſt 18 17. 

n Der Kaufmann kuͤbbert. 

Die beute erfolgte glückliche Entbindung 
meiner Frau Henziette, gebornen Shi 
finger, von einem muntern Maͤdchen, zeigt 
ich hiermit meinen Verwandten und Freunden 
ergebenften. Breslau den 26. Auguſt 1817. 

3 Jacob Eewalb, 

1 — — | 

Am 28. Auguſt verſchled hleſelbſt am Schlage, 
tuhlg, aber une der in dem ehemaligen 
Hufssen-Regiment Prinz von Wärtemberg als 


Riek melſter geſtandene Herr v. Dloſſeg hy 5 


unſer verehrter Vater und Schwiegervater, 
Krumpach del Stroppen. 
Die Hinterbliebenen. 


Nach mehreren Wochen ſchmerillcher Leiden 
an der Bruſtwaſſerſucht, welche als Folge zu 
ruͤckgetretener Gicht entſtaud, endete heute bel 
einer Beſuchsreiſe zu feinen Schweſtern, im 
Krelſe derſelben, naher Verwandten, und ah 
meiner Selte, — fein uns allen theures keben 


Se Re oe 5 


lite ‚son % Jahren getroffen am 178 bleſes iör Erben 


ö 82 ehemaligen Hufaren⸗Negiment Faͤ⸗ machung verbinden wir zugleich die Bitte, uns 
bal, dle, Aire des Verdlenſt⸗Ordens, mit allen ſchrifelichen Belleidsbezeugungen zu 


6 George von Goretzky! — Wer ihn als var ſchoncn, und empfehlen uns in ein les ; 


Verwandten und Freund kaunte — wird meine gütiges Andenken. Den 25. Auguſt 1817: 


fifte Thraͤnen um ihn gerecht finden, und je F. C. S. L. Welffenborn, geborne 


kurch keine Beileldsbezeugung vermehren, da Haumbaum, als Tochter. 

ich des Antheils aller meiner Bekannten und 8. ©. Beiffendorn, als Schwieger⸗ 
reunde obne felbige n at bin. Pterſcho⸗ ſobn. x 
05 im Defterreichifchen liglen den 17. Au⸗ N 
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a v. Goretzkl, geborne v. 31e 3 Uhr entſchlief fanft für eine beſſere Welt, 
mietz ki. nach langen und vielen Leiden, meine Frou, 

Caroline Gräfin Dembitzklz die Marla Ellfabeth, geborne Wagen⸗ 


Marie v. Kem In E , als Schweſtern. knechten, an der Auszeb rung, in einen ls 
ö ; r 8 ter von 41 Jahren, weledes ich . Elrf gen 

Hiermit erfüuen wir die traurige Pflicht uns hiermie ergebenſt bekannt mache. 
fern Verwandten und Freunden ergeben ſt anzu⸗ Breslau den 30. Aug t 18 17. 


zelgen, wit unfere es Mutter und Echtes C. Gammert, Premec⸗klentenant inn 


germutter dle Frau Ober⸗ Amtmann zrten Jnfanterle = Regiment n 
Daum baum, gesorne Friedrig, vom 8 Schleßſchend. 


— 


— / 
In der — Schleſiſchen Zeitungss Expedition, Wild. Laden Noecn . 


Buchhandlung, auf der Schwetdnicer Straße, it zu baden: 
Rebe, C. G., Naturkebre für die Jugend nach der Elemontarmerhode, Mt Heliſchnitten. 8. einig. 
23 198. 
Stubr Abhandlangen über nordiſche Altertbümer. gr. 8. Berli r Aihlr. 
e 3, ER aus, -phyfiolsgifche. Unterſuchungen über 5 Blutegel. at s f 
Detrlig t 


für“ 
bene , 3 “> Wech h tentſcheidungen, oder Deraleichung der. Wechſelcoueſt für Berlin, Geione 3 


ollen den tfen, weiche mit dieſen gleiche Wechſelarten haben, nebſ einem Anhange als Anleitung 
zar Vergleichung der Wechfelcourſz e e welche mit Berlin ꝛc. gleiche Cor te⸗ 
deſtemmungen haben. Sin Haudbuch für Kaüftente. z. Berlin. 15 für. 


© eben {ff erſchienen und wird an Sücherliebhaber knentgeldlich verabfolgte 
8 Wüaſchaſclch geordnetes Verzeichniß 


derjenigen re 
Kr 5 
welche 2 Januar: Ar 5 1877 erfäienen 


Wil beim 6 1670 Korn in S 


zu haben ſind. 
No. 20. 


Getreide, mittelvrets in Nen insg. Breslau den 28. Auguſf fir. 
Re 21 Sat. Roggen 4 Kthle⸗ 26 Ser. Gerſte 3 Reölt, 19 Sge. Safer 2 Rehe. aer. 
8 7 


— 


che; 


x = 8 e e 5 
(Ste brief.) Der naniſte, ebeimalige Schullehrer Franz Gollum back, weich 
w e Verdachts im Maͤr 1815 im N Polen bel Gzenftocham den a 


—— 2 — * 
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und auswäerisen Anverwardten und Feeub! em 


Mann, e — — im — Jahre endete! Mlt bleſer Bekannt 


= 


me > pr 
bert Adametick durch dlele demſelben vorſäͤtzlich ereheilte Schlögeumb Fi:p. Je Verletzung ge⸗ 
eödter zu haben, it zu einer fwölffabeigen Zuchthzusſtrafe oerurihelit wor des, Wa hat 
Gelegenheit gefunden, den Transperteurs auf en: Nachtquastier zu Nensdorff bei Lewen amt 
Iten d. M. zu entweichen. — Stanalemeikt: Franz Gollumback if 45 Jahr alt, kiel “ 
net Statur, vollen pockenrarbigen Geſichts, Flauen Augen, braunen Haaren und Bark. Der⸗ 
ſelbe war bel feiner Abliefe ung ins Zuchthaus mit einem grünen tuchenen Rock mit gelben 
> Rudpfen, ſchwarz tuchener Weſte wit breglelgzen Knaͤpfen, grauen Leinwar ds Hoſen, Strüm⸗ 
pfen, Sduhen und einem runden Hut bekleidet. Ferner iſt derfelbe der bochpolniſchen, 
deutſchen und latelnt chen Sprache maͤchtig, uod an elrem Hoden⸗Bruche und einer Schramm 
an der linken Obteltppe beſonderg kenndar. — Alle reſp. Behörden werden zen erſucht, 
den Entwichenen im Betretungs Falle zu arretiten, und gegen Erſtattung ſaͤmmtlicher Koſten 
an ung ablleſern zu laff n. Coſel den 49. August 817. Das Ständiſche Anguifitoriat, 


— — 


(Bekauntmachung.) Da dee diesjährige Michaelis, Jahrmarkt hleſelöck, wegen den eins | 
tc raden jüdH en Feiertegen, den asſten September c. nſcht abgehalten werden kann; fo iſt 
derſelbe auf den 18ten September g., als 7 Tage früher, verlegt worden. Dies wird 
demnach hlermit Jedermann und beſonders dem Handel treibenden Publiko zur Nachricht und 
Achtung bekannt gemacht. Frauſtadt den 21. Auguſt 18 17. Der Magiſtrat. 


(Edict ation.) Breslau ad St. Catharinam den 26ſten July 1817. Nachdem 0b 
unterm loten Zanudt 1813 erfolgte Vorlabung in Folge des Krieges ohne Erfolg gellieben, 
ſo wird auf den wiederbolten Antrag der nächſten Verwandten der aus Glockſchütz Dels⸗Treb“ 
auler Kreiſes ſeit 46 Jahren adweſende Sohn des daſelbſt werfiorbenen Fretaaͤrtners Gotefrieb 
Hüge, Namens Johann Gottfried Hiige, welcher ſich im Jahre 1791 in Mainz aufgehalten, 
und ſeit dieſer Zelt keine wiltere Nachricht von feinem: Leben und Aufenthalte gegeben, bterburch 
nochmals dergeſtalt öffentlich vorgeladen: daß er oder bie etwa von Ihm quchgelaffenen unbe 


777 ‚kannten Erben und Exbnehmer binnen 9 Monaten, und zwar in dem hierzu angeſetzten Praͤju⸗ 


dirial⸗Termine ben aten May 2818, vor dem unterzeichneten Gerichte perſoͤnlich, oder burch 
einer mit gerichtlichen Zeugntſſen von feinen Leben und Aufenthalte Diefehehen Bevollmachtig⸗ 
ten obnfeplbar ſich melden, und wegen dem im Depofitorto befindlichen elterlichen Vermögen 
weitere Anwelſung, im Fa ſeines Außenbleibens aber gewaͤrtigen folle, daß er fur tobt er⸗ 
bärt, und beſagtes Verniögen den Kindern feiner Schweſter, altz feinen fi) gemeldeten naͤch⸗ 
ſten Erben, werde zugeſprochen und verabfolat werden. 
Das Köneliche Gericht der vorma! geg Catharlnen⸗Stifte⸗ Güter, 

(Eb ctaleltation.) Der Greradier des erſten ſchleſiſchen Infanterle⸗Regiments, Namens 
Johann George Laßmaun, aus Halben vorff bei Grottkau gebürdg, welcher am 17. Decembet 
7813 als Kranker in das kozacetd zu Lünbürg an der Fahne gebracht worden, ſeit Diefer Zelt 
aber von ſeluem Leben und Aufenehal sort nichts welter bören laſſen, wird auf den Antrag ſel⸗ 
nes Eheweibes Maria Birdara geborne Seiffert zu keupuſch hierdurch vorgeladen, binnen 
3 Monaten, fpätfiens aber in dem auf den 31. Detober 18:7 Vormittags um 10 Ubr in der auf 

der Mahlergaſſe 4a No. 1585 gelegenen Behauſung des unterzeichneten Berlchtshalters anbe⸗ 
raumten Termine entw der perſoͤnlich oder durch elnen Bevollwachtigten zu erſchelnen und das 
Weitere, bei feinem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß derſelbe für tedt erklaͤrt werden wird, 
Breslau een 24. Ju 18. nn | 
Graf Perck von Wartenburgſches ZufiizeAme der Herrſchaften Wanſen 

d Zuͤlzhoff, Scho 


2 > un 5 1 1 * I 
„(Edictalcitatton.) Der ehemalige, aus Merſchtoltz Steinauſchen Lreiſes gebürtige, in dem 
biefigen Dorfe Pohlniſchdorf wohnhaft geweſene Maudergeſelle, und nachher beim Zten ſchli⸗ 
ſiſchen Infanterie. Regiment als Wehrmann geſtandene David Benjamin Scholz, welcher nach 
der bel Dres den 182 3 vorgefallenen Affaire nach Pohlniſchdorf zurückgekommen, ſodaun abel |. 
an das Gouvernement nach Breslau geſchickt, und von da nach Schweldnitz gebracht worden / 


Anſuchen der Antonia verwitweten v We rolf 


— 5 4 + ME 
wen dor' aber mlt andern Erſatz Mannſcharten ſriuem Megimente. : 


Ggrſchge worden, 
auf den Antrag feines Ehewelbes der Marta oſtna verehellchten Ber gr S005 0 en 22 


br. ſelt Michaelis 1813 n fettem Fehen oder Aufenthalesorte keine Nachricht gegeben hat, 


rodurch der Tod deſſelben wahrſchelnlich wird, hierdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpa⸗ 


t ſtens aber In dem auf den 31. October 1817 Vormittags um 9 Uhr anſtehenden Präjudichafs 


Termine vor dem unterzelchneten Stadt⸗Ge icht entweder in Perſon, oder burch einen mit ge⸗ 
„lchen geugniſſen von feinem Leben und Hufe hatte verflehenen Bevenmaͤchtigten, zu er⸗ 
ſcheinen, oder im Ausbleibunge⸗ Falle zu gewü-tigen, daß er für ted erklart und ſelnem Ehe⸗ 


welbe die anderweitige Verhelratung perſtattet werden wird. Woblau den 16. July 187. 


Koͤntgl. Preug. Siat- Gericht, 

(Edletalc'tatlon.) Pesbſchuͤtz den laten July 1817. Ex delegstions Elnes Hochpreidl. 
Könlgl. Ober⸗kaudes⸗Gerichts zu Brieg werden hlerburch alle dſejenigen, welche an den Nach⸗ 
daß des den 28. Auguſt a. Pr. bierorts verſtorbenen, bel der oelten Schleſtſchen Prop'nzlal⸗ 
Inval den⸗Compageſe geſtandenen Hauptmann Wilhelm Ruff, welcher ed bem kei der Schleſt⸗ 
ſchen Artillerte als Feuerwerker argeſtellt geweſen, und an Potsdam gebuͤrtig ſeyn ſol, — ent⸗ 
weder als Erben, oder aus einem andern kechthchen Grunde An prüche zu baden glauben, bler⸗ 
durch vorgeladen, ſich in ter mino den 20. October 2. 0. in der Alte. des unterzeichneten 
Tommiſſarli bleſelbſt entweder in Perſon, oder durch hinlaͤnglich bevollmächtigte Man data elena, 
wozu ihnen die dieſigen Juſtiz⸗Commtiſſarien Herren Heintze, Kloſe und Richter vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Erbrechte und ſonſtigen Forderungen geboͤrig nachtuwelſen, im Aus⸗ 
dleidangsfalle aber zu gemärtigen, daß der Nachlaß unter die ſich Engefundegen pertheilt, 


oder, bewaudten Umſtaͤnden nach, dem Koͤnigl. Flsco werde zuerlannt werden. 


er 5 Rößler, Koͤgigl. Kreie⸗Juſti Rath. 

(Edietaleltatlon.) Von Selten des unterzeichneten Frei⸗Stond errl. Gerichts werben auf 

f 8 ch, gebornen v Bujatowetp, auf Rub na, alle 
diejenigen, welche an dem zwiſchen den randes⸗ Hauptmann Ezri Siegf led Joſepb v. War⸗ 
Kot ſch' ſchen Erben sub deto Rybna den 26 Au auſt 2770 errichte:en und unterm 12. Febt. 1771 
« nfirmirten , in der Folge aber verloren gegangesen Erb⸗Rez fe, und reſp. an dem, auf den 
Grund beſſelben far die beiden Kinder zweiter Ehe Ropoldine urd Francisca, nachher beide verehel. 
. Sein %:. unt 1349 Rible, 19 Gr. 14 Pf. und für die Wittwe Jo epha v. Wa kot ſch 
wit 114 Nrlr. 13 G1. 6% Pf, zuſammen mit 2491 Ntlr. 8 Gr 73 Pf. auf dem Rittergute Rybna 


Beuthener Kreiſes ex Decreto vom 12. Februar und 9. März 477 haftenden Erbegeldern und 


Illatis, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand oder ſonſtige Briefs Inhaber elnlgen Anſpruch 
au haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich b.nnen Drei Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
auf den roten December d. J. auf unſerm Gerichts ⸗Zimmer anſtehenden Praͤſudiclal⸗Ter⸗ 
mige, in zerion oder durch Bevollmüchtigte, wozu denen, welchen es bier an Bekanntſchaft 
fehle, der Juſtiz⸗Commiſſaclus Beer und der Stadt⸗ Richter Ullrich vorg⸗ſchlagen werden, zu 
weſchelnen, ire An ſpruͤche angazeigen und zu beſchelnigen, wlörigenſalls ſie damit nicht Heiter 
geboͤrt, ibnen in Anfebung ihrer etwannigen Ancprüche ein ewiges Setllſchwelgen auferlegt 
und die Löſchung dor Poſt verfügt werden wird. Tarnowitz den 20. Jury 1817. 5 
N Er i⸗Standesberrl. Bruthener Gericht. 

(Edictalcitaton) Von Seiten des uaterzelchntten Freiſtandeoh rrlichen Gerichts werten 
auf ben Antrag der Anton kudwig von Mikuſch ch en Vormunbſchaft alle dleſentgen, welche an 
dem, für den George Ludwig von Mifuih aaf den Ritter ⸗Ancheilguͤtern Mittel⸗kagl e walk und 
Nieder⸗Haiduf sub Rubr. ITL No. 2. in Felge Eoffiond - Inſtruments vom 29. Juny 175 l er 
confirm. den 4. März 1754 haftenden Capſtale von 866 Rehir. 16 gr. als deſſen Erben, Eigen⸗ 
thaͤm / r, Exffonarien, oder aus irgend elnem andern Grunde Anſpruͤche zu baben vermeinen, 
namentlich aber die beiden Taͤchter des oben genannten Inhabers, Namens Jehanna berehel. 
b. Prilzowsky und Marlana perebel. v. Kordaczewsky, deren Erden, namentlich der Stanis⸗ 
laus v. Kocdaczewskt, und Ceſſtonarien oder dle ſonſt in deren Rechte getreten find, hlermit 


u awfgefsrdert, binnen drei Menaten, beſenders aber in dem auf den ten December d. J. 
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anſtehen en dietol⸗ Termine in Perſon oder durch Bevollmächtigte, wozu denen, welchen 
es bier au 8 fehlt, der Stadteichter Ulrich vorgeſchlagen wied, auf unserm Ge⸗ 
richts Zimmer zu erſcheinen, ihre An ſpruͤche anzuzelgen und zu beſchetatgen, wibrigesfolls BE 
zu gewaͤrtigen baben, daß fie damit nicht weiter gehört, ihnen in Unfehung ihrer Anſprüche an 
bieſe Poſt ein ewiges Sine auferlegt werden, und die Loͤſchurg des Capitals erfolgen 
wird. Toernowſtz den 11. Juny 1817. g i En N er Te 
herr 8 f 8 1 5 = . ann 3 ee 75 5 
(Avertlſſement.) Der Häusler Franz Lux zu Conradswalde in der Gra ft Glatz 
liche, Pr hafeish bereits beſitzenden Deikampfs eine Gruͤtzmühle auf das fogmannte 
Vorgelege zu erbauen, und hafgsbrten, ihm dle dazu erforderliche kdandespollzeilſche Conceſſion 
zu erwirken. Dem Edict vom 25 October 1810 gemäß wird dies dem Publico glermit bekannt 
gemacht, und werden diejenigen, welche ein Widerſpruchsrecht zu haben vermelnen, Hiermit | 
aufgefordert, ſolches Innerhalb g Wochen praͤcluſtviſcher Friſt, vom Tage ber Bekannemachung 
an, geltend zu machen, widrigenfalls fie damit nicht welter geboͤrt, ſon ern auf Erthellung 
der nachgeſuchten Con ceſſton für den ic. Lux angetragen werden wird. Glatz den r. Aug. 1877. 
a KXoͤulgl. Landraͤthl. Amt der Grafſchaft Glatz. Graf Herzberg. 
Gutsverkaufs⸗Anzeige.) Ein Domintal⸗Gut, 6 Meilen von Breslau in einer der ſchoͤn⸗ 
ſten und fruchtbarſten Gegenden von Schlefien liegend, im beften Stande, einige 50,000 Riehl. 
am Werth, iſt wegen Famillen⸗Verbaͤltulſſen unter foliden Bedingungen zu werfrufen, wobel 
8 — fihere Hypotheken an Zahlungsſtatt angenommen werden. Das Mehrere hletvon ſagt 
der Oekonom Großmann ia Breslau, auf der kleinen Groſchengaſſe in No. 1098. 
( Hausverkauf in Beleg) Ela ſo bequem als angenebm bewobnbares Haus In Brleg, 
welches mit Elafußre, Seallung, anf önlichem Hofraume und dawet verbundenem Garten vers 
ſehen iſt, eine vorthellhafte Lage hat, und ſich in vollkommene Bauſtande befinder, iſt aus 
Kr Hand zu verlaufen. Das Weitere iſt bei dem Elgerthuͤmer des auf hi⸗ſger Altbͤßer⸗ 
Gaſſe zub Nro. 239 1 belegenen Hauſes zu erfahren. Breslau den 20. August 1817. 
(Bekanntmachung.) In hieſiger Stadt ſoll eine bequem eingerichtete Selfenfiederey neo 
Wohnhaus, Veraͤnderungen wegen, aus freler Hand verkauft werben. Naͤhere Nachricht giebt. 
der aul. No. 257. wohnende Eigenthuͤmer. Deutſch⸗Oſtrowo den 25. Auguſt 1817. 
a f 5 . Hetarich Neugebauer, 155 
(Avertiſſement.) Neumarkt den 14ten Auguſt 1877. Up terzeichneter biet⸗t denen ſich in 
Reſiger Provinz gebildeten Llediraber- Theatern zwel ſebr ſchoͤne, noch ſehr gut conditlonirte 
Stafts Kleider in ihre Garde- Robe um einen billigen Preis zum Verkauf en. Das eine it 
von pappel⸗gruͤnem feinen Tuch mit weißem Atlaß gefuttert und reich wit Gold in Folio’ ges 
ſtickt, dazu eine Weſte von drap argent und ſehr reich mit Gold geſtickt, nehft Beln kleldern 
it geſtickten Knicguͤrteln. Das andere iſt von ſehr feinem Biberhaaren⸗ couleur de puce- 
Eo ſehr ſchoͤn M coulturter Seite mit Perlen und Blumen geſtſckt und mit Taffine von 
letcher Eouliw des Fleldes gefuttert. Dazu gehört eine Weſte von weißem Atlatz mit Gold und 
olto geſtickt, wozu aber die Beinfleider fehlen, welche jedoch durch ein Paar nee von ſchwarz 
fe denen Zeuge fehr leicht erſetzt werden können. Lerhaber wollen ſich dieſer halb in porte 
freten Briefen oder perfoͤnlich in feiner used sub Nd. 37. bel der Haupt: Wache zu leder 
Zeit melden. RRaeoiehfeldt, Koͤntgl. und Dominfal⸗Jufetfarius. 
3. (Auection.) An der Reußiſchen Bräcke in dem Han ſe des Kaufman vs 
Heren Kite, Nro. 54, wird eln Waren- Beſter d von verſchlebenen wollenen Strucken, 
Erotſé Scharpen, Serge de Brie. mehreren Mode⸗ und Schnitt Waren, Keen feiner und 
oedin ktrer Tuche, bunter und weißer Leinwand, Tiſchzeugen, ferner Kleider, Betten und Mas 
trotzen gebs auchte und neue moderne Meubles, große und kleine Pfropfen, Eau de Cologne, 
po cellalnene Waaren, Pferde s Erfchlere, Bucher und Gemälde, und mehrere Sachen, 
festlich verſteigert werden; Montags den 1. September Vormittags wird das 
mit angefangen, und folgende Tage continulet werden. En 
a EEE OR W. B. Oppenheimer, AuctſonsCommiſſarlus 
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„ Nseige und Ynfeage.) Im Hauſe Ne. 1253. auf ber Werfigaffe if ein eifernes genoffer 


ais Kamin wilt Figuren billig abzulaſſen, als auch eine Wohnung, allenfalls auch zum Abftet 
Dartler, beſtehend in 2 fehr ſchoͤnen hohen graben, einem verſchloſſenen Vorſaal einer ee 
Rüde, mit einem Kechofen und Heerd verfehen, und 3 Wagenplaͤtze, zu vermletden. Auch 
wied in demſelben Haufe ein alter brauchbarer eiſerner Kanon⸗ Ofen nebſt Röhre zu kaufen 
„ (Braten wender⸗Verkauf.) Auf der Reuſchengaſſe in No. 125 beim Schloſſermelſter Opttz 
ſtehen 2 neue Bratenwen der zu berkaufen. Breslau den 29. August 1817. Be 
(Anzeige.) Das Wirth ſchafts⸗Amt in Krumpach, bei Streppen, hat einige Tauſend Schock 
Erlen⸗Pflan en, von rohr⸗aͤhnlichem Wuchs, das . Gr. N. Münze, abzulaſſen. 
(Anzeige.) Neue fette Hollaͤndiſche Heringe, zum billigſten Prelſe, empfiehlt 125 
OR ; C. G. Felsmann, Oblauer Straße, Könige: Eder 
(Anzeige.) Neue Hollaͤndiſche Vall⸗Heringe verfeuft zu den billigſten Preifen 
N der Herluger L. S. Fiebig, Stockgaſſe No. 1983, 
(Kunſtanzelge.) Moderne Stick? und Steickmuſter zu veeſchledenen Pretſen, desgleichen 
Portrait des ſogenannten Wunber⸗Doktors Richter illum. 4 Gr. Cpar., Vortrait des Prin⸗ 
zen von Parma, Sohn Napoleons, illum. 8 Gr. Cour., ſchwarz 4 Gr. Courant, ſind zu 
baden bei dem Buchhaͤndler Buchheiſter, Ro. 11 am Paradeplatz in Breslau. d 
(Kunſtanzeige.) En gouache gemalte Blumen, treu nach der Natur, auch kandſchaften, 
Für gieb haber der Malerey zum Copfren, als auch zum Dscoriren der Zimmer, find zu haben, 
Taſchen⸗Straße No. 1066. drei Stiegen. e | IR 
(otterienachricht.) Bei Ziehung der Erſten Königl. kleinen Staats⸗kot⸗ 
terie find nachſtehende Gewinne bei mir gefallen, ais: die planmaͤßige Prämie für das zu⸗ 
529. 8 5 Loos sub No. 44570, zus 25 Rehlrn:; 1 Gewinn von 100 Rthlru. anf 
No. 5218; 2 Gewinne von so Rthlrn. auf No. 19146 45620; 3 Gewinne von 20 Rehlrn. 
auf No. 37145 44547 45613; 3 Gewinne von 15 Rehlrn. auf Ro, 5221 10274 37126 
2 Gewiane von 10 Rthlrn. auf No. 10289 44509; 12 Gewinne von 5 Rthlen, auf Ro. 5217 
53 65 10249 47 67 87152 42658 71 97 44590 45693 23 Gewinne von 4 Kehlen. auf 
No. 5202 9 37 56 10261 77 86 24002 17 30385 34030 37112 41 47 54 67 70 42292 
94 42674 44506 p 77, welche ſogleich in Empfang genommen werden koͤnnen. Breslau den 
8 i Carl Jacob Menzel, vormals J. D. Wentzel. 
 (£otterienachricht.) Bel Ziehung der ıften kleinen Staats = Lotterie find in mein Comptolt 
folgende Gewinne getroffen: 200 Rthlr. auf No. 10349 17568; 100 RNthlr. auf No. 10386; 
20 Rthlr. auf Neo. 6097 38 12942 41366 15 Rthlr. auf Nro. 6013 12915 17503 95 
21657 83; 10 Kthlr. auf No. 3408 10355 12969 12550 88 34342; 5 Kthlr. auf No. 6063 
91 6137 68 88 10335 75 97 12933 51 72 97 17522 21693 34077 93 34330 47 41383 


94 975 4 Rtble, auf No. 4320 41 47 6023 29 32 77 6156 86 89 103 4 30 67 72 9% 


12905 36 52 81 17907 19 65 77 79.87 21668 31669 70 34062 68 90 34324 41356. 78 


| 8 . 
79 90, welche 8 Empfang zu nehmen ſind 


F ß Far alte 
8 otterlenachricht. ur aten kleinen Staats⸗kotterle empfiehlt ſich m 
5 im Königl. Lotterie, eee aste Joſ. Helſchau jun 


n Heinen Rönigl, StaardrEotterle felen In meie 


Kompteir: 2 Gewinne von 50 Rihlen. auf No. 26486 und 345743 2 Gewinne von 20 Rthlrn. 
auf No. 15345 und 264745 3 16 Kiten. auf No. 15338 und 44124; 1 Ge 
Inn von 10 Rehlen. auf No. 26498; 4 Gewinne von 5 Rthlen. und is Gew. von 4 Kthlen.— 
Sechste, Anwehfung zum Gebrauch der Spieler, nebſt Gewinn- Aus zugen, ſind fü a Gr. Cour. 
a e VF 
‚Ankündigung. role Kunſt⸗ Gallerie von 7 aus 125 Staräen 
5 7 a h hr bis Abends 10 Uhr in der Albrechts ⸗Gaſſe Nro. 1274. im Koch⸗ 
n Hauſe in ſehen. | Elon. 
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Bekanntmachung.). Ju kevorſtedendem Marie empfiehlt lich mie allen Sorten 2, Tun® 
br. ſchön gebbölchter Gebirgs⸗ Leinwand, desgleichen Eceas und gan; feinen Weben, allen 
Sorten bunker Lets wand zu Indeltem und Urber zagen, allen Sorten Diſch⸗ und Hardtücher⸗ b 
Feng, ſowohl Schachw'tz als geronen,. nebn allen Sorten Deillich, unzer Verſic erung der 
billigſten Prelſe. Breslau den 30. Auguſt 1817. f 3 ET 

en Friedr. Wilh. Muller, in der Neuſtadt im Sprcerey⸗ Gewölbe. 

‚Befannturıhung) Einem bochzuverehren den Publikum zeige ich ergedenſt an, daß ic) 
Montag, als ben 7. eptember ei c., nien auf der Nicolal-Gaſſe am Ringe an, im Haufe bes 
Goldarbelters Herrn Walther , gelegenes Gewölbe eröffnen werde, mit verſchledenem Damen 
Putz. Auch werde bel mir Stroßhate ſehr ſchoͤn ſchwar gefärbt; ferner find. auch verſchle⸗ 
dene Kattune und Engl. Strickgarn in den bier Preifen zu baden, Curoliue Dppig, 
(Bekanntmachung.) Einem ff; und auswärtigen reſpectiven Puk lum zeige ſch Hiermit‘ 
ergebenſt an, doß ich meine kiqueur Fabrik und Schahkgelegenheit von der Kupferſchmi⸗degalſe 
nahe vor das Nirala⸗Tbor verlezt habe; wobel ich, bel feinen und ordinaire Ligueuren, auch 
billige Preiſe verſpreche. 3 F. S. A. Küchlin g. 
(offene Dienſte.) Es wird’ elne Anzahl treuer, wirthſchaftskundiger Voͤgte, welchen man 
die Bewlirthſchaftung eines kanbgutes allein anvertrauen könnte, zu kommende Weihnachten 
geſucht; ſolche würden anfländig belohnt und gut behandelt werden. Diejenigen, welche ſich 
zu engagleen willens ſeud, Haben ſich in poſtfrrien Brlefen, oder verſoͤnlich bel dem Agens! 
Herrn Pillmeyer, Rittergaſſe No. 1619 in Breslau, zu melden, woihaen das Nähere bekannt 
gemacht werden wied. 8 Be 3 . TR 

Offene Condlt on.) Eine ſtine Kimilie auf dem Lande, nabe bel Brestou, wänſcht unter 
annehmlich en Bedingungen eine anſtaͤndige Frau von mittleren Jahren, welche landwirthſchaftl cke 
Kennkniſfe beſitzt und dem Hauswefen vor flehen kann. Das Naͤhere in No. 766 Se wriöniger Zaſſe. 

(Geſto bine Uhr.) Dienſtags am aöſt n Auguſt, in der Mittags Stunde, haben ſich mel 
mit Do bauſtrende Menſchen im Ober ⸗Acelſe⸗ Amts Hauſe in die Domeſtiken⸗Stube einge, 
ſchlichen und elne zwelgehaͤuſtge ſilberne noch neue Taſchenubr, mir Lenden bezeichnet, nebſt 
orange ſeldenem gewirkten Uhrbaude und ungeſtochenem Petſchaft, eitwendet. Die uhr dat 
über dem Werk einen gravirken ſilbernen Mantel, Man erſucht jedermann, Diefe Uhr, wenn 
ſie zum Ve kauf ausgebeten wirb, anzuhalten, beim Haussa'ter Pohl im Ober⸗Acciſe⸗Amts⸗ 
Hauſe vorzuzelgen und eine asgemeſſene Belopnung dafür zu gewaͤrt gen. 5 

(Warnung.) Ich warne Jedermann vor d m Mikauf des us tem ꝛ6t'n September 1816 

an die Ordre des Herrn kleſtranten Goetfeſed Muͤndner über "Zu DRLÄIATDERE von mir aus⸗ 
geſtelten und noch eleculivenden Wechſels, indem ich dle Velma befür bereits bezahlt babe . 
reslau den 29. August 17. Ducke Lürzer und af iht 

(Virlofner Stock) Ach 27: Nuguſt iſt in Dewig auf der Schweden Schanze ein ſtarker 
Bambus⸗Stock mit elfenbeinernem K opf vergeff m work en. Nach Verſis eruf ges Coffeters“ 
dat ihn jemand an ſich gerommen. Derſelbe wird freundlich er ucht, Lieſen Stock tu der Zel⸗ 
tungs⸗Expebition abreichen zu laſſen . 5 „ 4 
([Gefundener Wiadgund kleiner Race), weſcher vor ein'gen Tegen mit ſenran dent nach 
Zunft gelzufen iſt. Der Eigenebuͤmer bat ſich zu melden beim Lackirer Gefellen Petſch ke, Meine 

roſchengaſe No. 100. Bresiau den 26, August 187 FF 
achricht.) Sollte einem Herrn, welcher den Jnbemarkt hier iſt, an einem bequemen und 
eunplichen u. nebſt Bedienung gelegen ſeyn, fo au derſelbe bel dem Agent e SE 
er Alb ⸗echts⸗Gaſſe neben dem goldenen ABC, Nachricht erhalten. Breslau den 29 August 182. 
„Gu vermietben.) Es find ver chledene Wohnungen auf der Ohlauer Gaſſe und Corſs⸗ 
3 en und zu Michaelis zu beziehen. Das Nabere bei Mauer Jun., Oblauer 
ah Zu beruäſechen) ſtüd, Junkeruſtraßh, No. 6 5 iwel Stuben niet Küche ud Zube 1 
uit und ohne Meubles, — und eine Stube vorn heraus zum Jahe mar Ban tete et 
a a En re Belle: 


| 
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zu No. roa, der Schleſiſchen privilegieten Zeitung. 

R . # u (Vom 30. Auguſt 1817.) ET We — 
5 Don Seiten des unterzeichneten Königlichen Pupigen-CEollegli wird in 
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„ Auvectiſſement. ten 0 
Gemaͤßhelt der Se 17, bis 142. Tit. 17. P. I. des Allgemeinen Landrechts den etwa noch un⸗ 
dekannten Glaͤubigern des zu 19, März 1797 zu Prausnitz verſtorbenen Paſtor Johann Gott⸗ 
fried Anders und ſeiner au 31. December 1805 verſtorbenen Wittwe Namens Theodora Roſtne 
dor nen Lehmann die bevorſtehende Thellung er Verlaſſenſrhaft unter den Erben hier mlt 
öffentlich betanut gemacht, um ihre etwannig en Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zei⸗ 
nen, und zwar in Anfepung der elnhelmiſchen Gläubiger langſtens binnen Drei Monaten, in 
Anfeyung der Auswärtigen aber binnen Secho Monatend anzuzeigen und geltend zu machen, 
widrigenfaus nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Thethung ſich die etwannigen Erb⸗ 
ſchaite Giausiger an jeden Erben nur nach Verden e ene galten können. 
Breslau den 23. July 2617. HVonigl. Preuß. Pupill Collegtum von Schleßen. 
(e(Edictalcitatlon.) Von Seiten des unterzeic weten. Koͤnigl. Sber⸗ andes Gerichte wird 
auf Autrag des Officit Fisci der Cantoniſt Thaddaus Dee eee welcher ſich 
vor vielen Jahren beſmlich entfernt, und ſeitdeur bei den Eanten⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, 
zur Räckledr binnen 3 Mensıen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da. 
in feiner Verastwortung hierubdr ein Termin auf den ten December a. 6. Vormittags um. 
0 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts „Aufcultator Weber auberaumt worden, zu ſeibig em 
"auf das hiefige Ober Landes⸗Geriches⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
dicht erſchelnen, auch nicht wenisſten s ſchrift ilch ſich melden; fo wird gegen ien als eigen, um 
ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetketenen verfahren und auf Eonftscarien ſeines ges. 
genwättigen als auch fünfzig m errwa zufallenden Vaemisgens zum Beſten des Sigel erfanne: 
werden. Breslau den 2fſten July 28 7 T.. EEE EEE S 
FREE, » Rontgt. Preug. bees Landes? Gericht don Gehteffen = 
proditalitäcs⸗ Erklärung.) Da der Hleindurger zu Hunde fels, Carl Fuhrmann, mitz 
telſt Erkeuntniß vom heutigen Tage füt einen Verſchwender erklart und untee Curatel geſetzt 
worden; jo wird Jedermann hierdurch gewarnt, demſelben fernschin Kredit zu ertheilen, oder 
ſich in Geſchaͤfte mit ihm einzulaſſen, da dieſelden den geſetzlicher Vorſchriften gemäß als null 
und nichtig werden angeſeben werden. Breslau den 25, August 1817 „ 

N . Kouigl. Juſitz⸗Amt zu St. Bincen z. Jiungnttz. 
(Gerichtliche Vorladung.) Kawden die aus Kunnersborf auf dem Eigen im Markgraß⸗ 
thum Ober⸗Lauſitz Königl. Sig. Antbeils gebärtigen beiden Perlonen Carl Auguſt Hempel, 

weyl. Johann Esrifian Gabriel Hempels, geweſenen Haus beſitzers und Amtsbgtens dafelbſt⸗ 
nachgekaſſener füngſter Sohn, und Joh lane Roſieo Mich atlin, wahl. Johann Michael 
Mechaelie, geweſenen Inwoh ners eben daſelbſt, binterbllebene Tochter, wevon Erſteter in ſela⸗ 
nem loten Jahre von da weg⸗ und wachher als Haurbe it zur Koͤnigl. Preuß. Armee, Letztere 
aber in ihrem sten oder oten Lebensjahre mit ihrer Mulfſr Marten Dororheen geb. Dieifche- 
mannin nach Schießen gekommen, und von Beider Aufenchalte, Leben oder Tode jelt mehreren 


ede geſch ebenen Angabe nach nicht das Mindeſfe in Erfehrung zu bringen geweſen, 
dafen 


& 


eu dieſelben noch am beben, und auf den Fall tres Abltervens ihre etwanlgen ke des oder 
ſonſtige le Erben, o wie alle denden, welche aus irgend er An 
ſpruͤche an der ſelden Ver oͤgen zu haben vermeinen, auf Anſuchen ehr en 8 1 auf 
den Toten Februar Ko: filgen Jahres 1878 um geietzlichen, Erſcheinen in. hie ſiger Kloſterge⸗ 
richts Kauz ey und zu Beibeingu g hintauglicher gegirimatfonen, auch zur Angabe und Deo’ 
ſchein igung ihrer Erbrechte mad A ſorderungen unter bes Verwarnung, daß fir, die Abweſen⸗ 
den, im Auzenbleioungs alle für todt geachtet und Ihr Vermögen ihren implorirenden Anver⸗ 
wandten ohne Euurion werde verabtolgt werden, ihre Erben und übrige Iniereffenten aber bel 
Strafe des Aus ſch luſſes und bei Verlust ihrer kiwanigen Anſprͤͤchs, auch der Rech towohleae 
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W'edereln“ in vorigen Stand, fowobl unter ber Bedingung, Tevollmächeigte allhler 
= 3 1 — Aue ertitzungen zu beſtelen, mittelſt außer Heeger Gerichtegtene zu 
Löban Dresden, Lelptle, Rumburg und Breslau aug hangen der Öffenzticher Vorladung per- 
emtoriſch adcieiret, nicht minder im Falle des Auſtenbleidens zu 4 riues Prätluſio⸗ 
beſcheldes der 28fle Februar künftigen Jahres. 23:8 terauln ich auberaum worten; Als wirt 
ſolches auch bierdurch in Jedermanns Wiſſenſchale gebracht. Achtdaus Bernſtabt im Mark 

rafthum Ober⸗Lauſitz Koͤntgl. Sächſ. Anthetls den 20. August 181%. 

9 ‚ng Mofter Ne iegſternſche Cetichts⸗Lanfley auf dem Eigen, 

(Edletatcitatlon.) Die Mousgurtler S mon Schottko, welcher in dem letzten Krlege 
egen Frankreich bel der ren Compag ale des 23 ſten Infauterie⸗Reglments geſtanden, und uw 
—.— sten Januar 1814, ahoi erden, iu das Lazareth nach Salzungen abgegeben 
worden, und von deſſen keben und. Aufenthalte ſeltdem nichts hat in Erfasrung gebracht mer’ 
den kännen, wird auf den krag feiner Ehegattin Helene gebornen Stortfo blerdurch vorgela⸗ 
den, binnen 3 Monaten, ſocleſtens aber in termino den aten Deeember c, a: vor Mirko 
um 10 Uhr vor dem unterzeichneten oͤgiglichen Stadt Gerichte entcoe der per oͤnlich voer dur 
einen zulaͤſſigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und von ſeinem Leben und Anfenggalte Noch 
richt zu geben, wlorigenfalls derſelbe bei feinem gaͤnzlichen Ausbleiben „ae robe, und die Eh. 
zwiſchen im und ſelner Ehegattin für aufgehoben erklart werden wird, Gutte tag del 
20. Aug uſt 1817. i : Da Röntslihe Satt Gericht. 
(Edict alcitatlon.) Der bei bem ehemaligen Regiment v. Kopf geſta 


eat Nachp icht 
zune in der hert⸗ 
: s219 entweder chrift ich oder 
welfung, widrigen fals aber iu g. wärtigen, daß der ab⸗ 
weſende 3 Köhler für todt erklart, und der Nachlaß, bel dem vor einiger Zeit er⸗ 
Ableben feiner Murter, unter die diaterblietenen Anderwandten gefeglich verth:ilt wer 
den ſoll. Segeben Volpersdorff ven 23. August 18:7. 
? Graf v. Magnisiches Gerihte-Are, 


keſtens bis zum 31 n Te 

bruar a. k., als in dem um 10 Upr Vormittags anberaumten Termine, — ee 
lich oder durch einen ide legittmürten Mandatar lum in der Volpersborffer Gerichts, Kanz lel 
„Inſtrument zur Stelle du bringen, den Beſitz rachzuwelſen und 

bre Anſpruͤche anzuzeigen, im genbleiben aber zu gewaͤrkigen, daß oben beſchrirbenet In⸗ 
bnen deshalb eln ewiges Stil ſa weigen 
eument ausgefertigt werden ſolle. Gegeben 


Gräfl. o. Magalsſches Volpersdorſfer Gerichts⸗Amt. Schwarzer, Juſiltlar. 
(Avertiſſement.) Der Gärtaer ran Schnelder zu Pohldorff hat vor 5 Seen 
auch ee age eis ur ia pr bie gefegliche Conceſſſon erlange „ 
+ u efehl der nig en 0 ichen Re leru i fi 1 
ung o. werben alle Diejenigen, Be 6 Dr d deichenbach vom 106 


n Gemaͤßbeit des Eblets vom agen October 1810 
gegen dieſes Etabliffement ein gegruͤndetes Widerſpruchs⸗Recht zu aben vermel { 0 
aufgefordert, folches lanerhald Acht Wochen präcufsifger g. 5 Tage dir Dekan 


Sriße, dom Tage dir Bekann 
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machung an, geltend zu Rachen, wſbrlgen - As fie damit nicht welter gehen, ſondern dem 
ie. Schneider die nachgeſuch te Conceſſſon für diefe bereit erbaute Muͤhle eriheilt werden wird. 
lag den ıflen Auguf 23 77. 
i Koͤnigl. Lendrätzliches Amt der Grafſchaft Glatz. Graf Herzberg. 
(Aoertiſſement.) Da das Hypothek. u⸗Buch der zum Zenn Schoͤnſchen Freirichtergute 
in Neudorff del Silberberg gehörigen Porferfionen, auf den Grund der in der gerichtlichen Res 
ratur vorhandenen und dar von den Brſizern eingezogenen Nachrichten und ihren in Händen 
enden Kauf⸗Inſtrumente, regultrt und neu angelegt werden ſoll; fo wird hiermit ein jeber, 
welcher dabel ein Intereſſe zu haben veimeint, aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten bei dem 
Uaterteichneten Gerſchts⸗Amte zu melden, und feine etwannigen Anſprüche näher aufugeben. 
Slaß den 16. Auguſt 1817. Das Greichis Amt des Freirichterguls zu N udorff. 
(Anfforderung.) Diejentge Orts⸗Obrigkeit, in deren Bezirke die hlaterleſſene Wittwe und 
Kader des zuletzt in Herzoglich Brauaſchweigiſchen Dienſten geſtandenen und bei Belle⸗Alllause 
bebllebenen Huſaren Cafimir Kornlewsky, auch Kteneweky oder Kornews kp genannt, 
angeblich aus Kowinsky im Oeſterreichiſchen Polen gebuͤrtig, ihren Aufenthalt haben, erſuchen 
wir hierdurch inſtaͤndigſt, und moͤglichſt bald davon zu benachrichtigen, und zugleich äber dle 
Umftände dieſer Perfosen, behuf Ermäßigung ihrer Anſpräche an unſern Welleale⸗ Unter- 
kützungs⸗ Fonds, Auskunft ertheilen zu wollen; wie denn, im Vertrauen auf dieſe menſchen⸗ 
freundliche Aushülſe, jene Hinterbliebene des Huſaren Kirnewskyp bierdurch aufgefordagt 
Werden, ſich zu ſolchem Enbe bei der Obrigkeit ihres Wodnorts zu melden; es ſey denn, daß 
fe ſich unter üschBehender Adreſſe unmittelbar an uns ſeldſt wenden wollen. Braunſchweig den 
8. Auguſt 1817. Brauaſchwelgiſcher Müttair⸗Uaterſtügungs⸗Vereln vom Jahre 1815. 
von Hahnborſt, Peäſident des Vereins. 
(Qusbaftation.) Von dem Königl. Preuß. Gerichts⸗Amte des vormaligen Saud - Etiftß 
du Breslau wird piermit die zu Seifferdan Schweldnitzſchen Kreiſes aub No. 38. gelegene und 
auf 4135 Arhir. 3 Sgl. 4 D'. Conrent gerlchtlich abdgeſchagte Waſſermüble, wogen die dies⸗ 
fällige Tape zu jeder ſchlck. ichen Zeit inſpielrt werden kann, auf den Antrag des Beſitzers ders 
Reiden, des Muller eiſters Johann Carl Pierſch, in termino unico et peremtorio anf des 
ten Otcember d. J. zum freiwilligen gerichtlichen Verkauf ausgeſtellt. Saͤmmtliche zah⸗ 
ugs faͤdige Kauflust ge werden demnach hiermit vorgeladen, ſich in idleſem Termine Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in der bieſigen Gerichtsſtelle entweder in Peron, oder durch hlaläͤngliche, mit 
Benugfanier Information verſehene Bevollmaͤch igte einzufinden, Ihre Gebote aßzugeden, und 
Vegas den Zujchiag dirſer Mühl: an den Meſſt⸗ und Beſtbletenden mit Einw nigung des 
figers zu gewärtigen. Sand Breslau den aten Auguſt 1817. 
Königl. Preuß. Gerichts Ant, des vormallgen Sands Stifts. 
(Bekanntmachung.) Die der Oberſchleſiſchen Kandſchaſt zugehorigen, im Ratlborer 
Krelſe belegenen freien Allod fal Nitterguͤtec Pietze und Peterkowitz ſollen im Wege der ſrriwilll⸗ 
gen offentlichen kicitallon den aoſten September o. a wiederum veräußert werden. 
Jablungs fäbige Kaufluſtige werden Daher aufgefordert, fi gedachten Tages! tags um 
7 Uhr voc dem ron urs hiezu ernannten Commiſſar o Herrn kandes⸗ Ael Melherrn 
5. Stilfited peridstich’ oder durch gehörig legttemicte Mandatarlen alhier einzuf en, ib e 
Gebote ab, ugeben, und nach erfolgter Genehmigung von uns den 8 du artigen. 
Uebrigens ſteht Jedermann frei, bis zu gedachtem Termine ſowebl her die Top Auch lage zu 
infpieiren, als auch auf den Gütern filöjt von dem Zuſtande der ſelben ſich näher zu uͤberiengen. 
Ratibor den 7. Auguß 1817. Ober ſchleſtſches Laades⸗Dlrectorlum. v Strachwltz. 
(Tekan tmachung.). In Fall ein denlicher Käufer zu Oomintal⸗Guͤtern von 10, O00 bis 
112,000 Rihir., wie im Nad trage zu No. go. bieſer Zeitung geſucht werten, ſeyn fol te; fo 
werden hiermit dergleichen ganz vorzuͤglich ſchoͤn — aber obne Eiumiſchung eines Dritten — 
efferirt. Dis ſelben ind über hundert Jahre in Einer Familie, und Veränderung wegen um 
ſebr arnihmlichen Kauf abzuſchlteßen. Das Nähere iſt 'inzuholen durch franklrte Bi ir fe unter 
der Adreſſe M. v. W., welche an das Königliche Poß⸗Amt zu Riſchenſte jn zu ſeu den find. 


ie, Berpach en 
8 andſch g ur f 
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8 und 12 Uhr in dem Wa; hau an STB i richt, 
ala glb in giwärtigin ha leu den 23. Ur: eis . 
(Jagd Veep achtung ) 1 Vor 
und Küuzenkorff, Dreglaufher 1818 Aeten⸗ 
Hen überlsſſen werden. Pocken 1 € Uhr 
Ahre Gebote auf dem Sch 

Breslau een 23; 
Mh 


mino 8 26. September, von Mich aells d. An dle uortbeilhafte Milchpacht plus licitanti 


berlaſſen werden; wozu daſſelbeſpachtluſtige plerdurch einladet. — Auch Rehen daſelbſt zwel 
elzer und Tyroler Race, wovon der eine 5 Jahre und der andere 
(Schlachtvieß⸗Verkauf) Ein fester Schweltzer⸗Ochſe, von ganz aus gezelchneter Größe, 
‚Seht auf dem Dom. Alt⸗Woßlau zum Verkauf, 9 u 4. 
(Anzeige.) Friſcher geraucherter Nhein⸗Lachs iſt mit letzter Poſt angekommen bel 
. BE TORE 8 2. Stenjel hunter In Besen. 
116 * . ollaͤndiſche Heringe erhielt wiederum i 1 
.. . 
Cunzeige.) e en e ee Sorten da und Gardeſer Eitronen, ſchoͤne 
Gebirgs⸗Bukter, Acht fein Provencer⸗Oel, nebſt aken Sorten papier, Wein, Taback, Specerel⸗ 
und Faürbe⸗Waaren, find billig in Kiſten, Ballen und Faſfern, fo wle auch einzeln zu daen bel 
hi 75 Eruft Singthaller, auf der Odergaſſe No, 270. 
CLotterienachricht.) Beil Zlehung der 2795 Koͤnigl. kleinen Staats Lotterie * in meſu 
omptoir: 1 Gewinn a 1000 Rthlr. auf No. 13006; — 6 Gewinne à 109 Rehle. auf 
No. 8984 11056 21927 30105 41038 439985 — Gewinne a 20 Mtälr, auf No. 8914 21918 
30189 200 84151 55; — 6 Gew. a 15 Rehlr. auf No. 10217 74 21943 30101 34163, 
9 Gewinne a 10 Athlr. auf Mo; 8973 10299 11055 76 88 95 13023 21903 34117; — 


14 Gewinne à 5 Rthlr. auf No. 8937 10201 40 47 67 11016 30 13036 96 21999 30102 


71 96 341225 — 39 Gewinne u 4 Ktylr. auf No. 8927 47 54 57 10210 a1 27 32 61 77 
92 93 34121 


10286 17031 37 93 1301 13 63 21941 38 63 30112 43 65 70 77 79 83 86 9 
32 43 49 66 89 43914 50 64. — Zur aten Staats ⸗Lotterle, deren Loofe mit naͤchſter Poſt 
erwartet werden, empfießlt ſich wiederum mlt e det Fred 
Pin br 3 5 . Holſchau der altere. 
Teotterienachricht.) Zur alen Claſſe 36fer Lotterle empfiehlt ſich mit ganz u und gethell⸗ 
ten Kauf⸗ksoſen, im Ki igl. Lotterte⸗Einnahme⸗Complolr, Jol. Holſchau jun. 
FCLotterlenachricht.) Bet Ziehung der rſten Staats ⸗Lotterle And folgende Gewinne in 
meln Comptoir gefallen, als: 1 Gewinn à 200 Kehle, auf No. 30387; 3 Gewinne a loo Rthlr. 
auf Ne. 12663 19126 30397; 50 Rthlr. auf No. 19146; 20 Rthir. auf No. 11642 89; 


25 Athlr. auf No. 11654 19152 30414 34642 442315 10 Nehlr, auf No. 13605 19117 31 
3 
— 
30403 54 72.81 34630 43 61 44207 34 36 44 63 97. — _Loofe zur Claſſen- und Staats⸗ 
Kotterle find mit Prompter Bedienung bei mir zu haben. Schreiber, een en 


„Reife, 22727öͤĩ71é5ẽPw eoan DAR Diese BET/BEE Weferaa 10. Min, 2 


zu erfah Br 
(Anzeige) Einem bochgeehrten Patronens Perfonale, welches mit milden Beitragen dle 


15 


0332 30409 34669; 5 Rihlr. auf No. 19145 30349 30461 34620 49 63 86 44300 
Feste. auf No. 11626 92 13604 32 39 19127 29 75 76 89 30311 17 22 80 Peg: 99 


unterzelchnete Anſtalt der Krankenhellung und Pflege gütigſt „ zeigt die Oleection ders 


ſelben ergebenſt an, daß den zelen September d. J. die gewöhnliche Haupt⸗Reviſton der Nech⸗ 
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renbsſ bean ad an Net Ab aufe im ſogenausten BhsRenadte Statt finden 

55 3 ſich genelgtefl recht zahlreich , und ſich von der wen 2 

Sint keel a ne 85 181 5 2 Auguſt 18 

Cr 12 75 veckion d ab en, dd küinal⸗Joſtlturs. 
Gate Me rere e 25 Bm 8 125 cleſten und aus ber e 
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ble w d ihrer Ar feuhsit in Ltebwerba den Garten in Filedland in Boͤhmen be 

Later 9 0 den Unter fertigten den Wunſch, die su tape örfindſſche große Misc (Agave 
american) fühen zu ſehen well man dleſes ſeltene N Aer n chen dieſes Sehe an dleſer 
Pflanze e ffte. Da nun alle Anzeichen pleſer Biäthe da find, Fo giebt ſich der 
Unterfertigte die n Natur- und Blumenfreunden bekannt zu machen, daß ar . 
merkwür a Pfand idres Triebes am | Sag bereits den Arten 

1 u ſe Es gem aͤhrend er bis — . 1 12 a 8 eh 5 55 


& Zoll, mithin die ganze N ern 2 Zoll Deſterr an dis 
Setragen habe. h in Boͤhmen den agten Julg 18 Hi 5 65 Een Ad 05 
ed ſe 27 


(An zelge.) Eine mit guten Zeugniſſen ver ſehene Mich Schlegel kann 2 ir dem Das 
minen Bräbſchen melden. Auch ſoll daſelbſt die Branntwelnbrennerel verpachtet werden. 

(Offener Olenſt.) Ein mit glaubwärdigen, guten Zeugnulſſen verſehener, gelernter Gaͤrt⸗ 
ner, welcher nicht nur die Obſtbaumzucht und den Gemuͤſeben Ken: verſtehen, ſendern auch 
Bir 5 12100 sen mi Treibersyen umzugehen 1 muß, un ſich bel dem Dom. Magnet 

Kr melden. 
uch.) Sin Mann, ber bie Ztergärtn verſtebt, wünscht zu 

der au Olenſt, oder als Pachtgärtner ein seta. Derfelbe i et Bag 
mann Herrn. Fuß zu Noſenberg. 

ur Nächricht.) Da ich wleder in den Beſſtz der belden Pfandbriefe N. G. Eckwertzheide 
No, 28 28. per 200 Rtblr. und Schoͤnhelde No. 33. per 30 Rihlr. gekommen bin, fo 3 15 
dies en Grund meiner Anzeige vom aten d. M. Hiermit zur allgemeinen e 
Walde Neiffer Krelſes ben 23. Auguſt 1817 Der Bauer⸗Auszügler Michael ehr. 

(Gelohaung von 20 Nihlrn. Courant.) Es iſt. Donnerſtag den 21. Auguſt ein ee — 
von 5 Belllanten bon Fleinburg bis n bel Hertel verloren gegangen; der mittelſte 
Stein hat einen kleinen Weben Punkt. 11 8 Der eheliche Flaber wird gebeten, dieſen Ring gegen 
eine Belohnung von 20 durant in der Zeitungs-Erpebition abzugeben. 
Handlungs⸗ 1 zu vermiethen.) Die Hanz: Seleseudel im golbenen Keeut 

auf der e Kupffrſchmiede⸗ Jae ſſt zu vermiethen. 25 a 

(Zu peronlethen.) Eln Gewoͤlbe lbe, nebſt Schreibſtube, Wohnung und Relergelaß, iſt bal⸗ 
digſt, oder auch auf f Michaelt zu verm emlethen. Das Nähere bel Herrn Schimmel, Drufgaffe 


No. 35 b vermiethen.) An eine einzelne Perſon tft elne Stube nebſt Alcove und Kuͤche in vee⸗ 9 
; mlethen: in der Neuen Arete Aeetgete. bei bit; 
(Anzeige.) In der Dorotheen⸗ Gaſſe No. 747. im alten Saltamte find m Wolle uns 
age e einige Hetcena Simmer nebſt Bette und Anfmartung zum Logiven um billigen 
8 b d aben⸗ 
Preis beſtändig zu b In den neuen Anlagen vor dem Schweldnitzer Thore in dem Hauſe 


u vermiethen. 
des ne 8 ik eine Wohnung zu vermiethen, wozu auch ein kleiner Garten abgelaſſen 


den, kann. 
. (Zu vermlethen,) Stalung und Wagenpläge ſind iu bermiethen auf dem Naſchmarkte 
in . 1079 T er 3 


der Oſterm: Pre in der 3 inen LT und 
0 u 122 je 1 1 edle un — nalen Buch hand rn (is 
9225 in 5 „ Collegit et illustravit, de Choerili Samii aetäte, vita 


et poösi N ug. Ferd. Naekius. Änesi de Sardanapali 
cpigrammatis disputatio, 8. maj. Charta impressoria., _ 1 Rebler s igr. 
r Idemliber, e Nipteri s. Kc hl. 25 far. 
Hale, De. ‚Seledr., Handguch der ärztlichen Klinik. Erxſter Band, ite und ate 
Abch gi tend die Grundzüge ber algemeinen Biologle und der allgemeinen Rranfs 
A b Einleitung und theossiige Grundlage; auch zum Gtbrauche bel den 


N Uatereicht. ge. 8. Auf D.uckpapier 3 Nehlr. 
— — Daffelbe Bad, auf Schrei: papier eng 3 Rihlr. 15 for, 
s Auch munter dem Titel: 


m: Smss züge der allgemeinen Krankheitslehre mit den Elementen der allgemeinen 
Beoiologte und ser Pöpſtologie des Menſchen ins beſondere. Als Einleitung und Grundlage 
„iu ſeinem Handbuch der ärztlichen Klin! u. ſ. w. gr. 8. 2 ; . 
Harless, Theoph. Christ. „ Supplementzad breyiorem notitiam literaturae Romanae in 
primis scriptorum latinorum sonunuayit C. F. H. Klugling. Pars Ulia. 8 Charta 
ur 1 4 5 FFC i — 3 
/ ⁰·—wd et nn air r. 10 tr · 
Dosasenb Briefe; aus ot kateluiſchen aberſetze und mit hiſtoriſchen Eintettunges und a 
dern nörhigen Erlant rungen verſehen von E. M. Wieland. 2 Teile. Der neuen ver 
beſſerten, mit dem Oeig inale begleiteten, Ausgabe dritte Auflage, gr. 8. Auf 


* 


impress. 


Diruckpapier N 
. Daſſelbe Buch, auf Schreibpapier i 8 2 Atbir. 
Hottingeri, Jo. Jac., Opuscula philologiea, criũca atque kermeneutica. 8. ma}. Charta 


impressoria : 1 Rt r. 15 for, 
— _— dem liber, charta script, gall. 5 Ir 


Isocratis Panegyrieus. Textum recognovit, cum animadversienibus Dr. S. F. N,. Mori 
suisque edidit F. A. Guil. Spohn. 8. maj. Charta. script. 27 far. 
. — em liber. Charta beig, opt. on, Refle, 10 fer. 
PYasauih’s, Dir. Job., abgetürze lugaritämifchstri:onomerrifhe Tafeln, mir benen u 
fügen zur Nohlrzuug und E: leichtecung trigonometelſcher Rechnungen. gr. 8. Auf 
Deuckpapler 2 1 1 Ktölr. 


— — Diaſſelbe Buch auf Schrelbpapfenr ; 1. Nthle, 8 gr. 

5 ER Etiam sub tıtulo: ee 

Pasquichii, Joann., Tabulae SE RE Dar ge contfactae cum novis acces- 
sionibus ad abbreviandos facihoresque ndes calculos trigonomettieos editac. 


8. maj. Charta impress. 1 Rehlr 
> —  Idem liber, charta seript. 1 Neher. 8 gr. 
Pölitz, Prof. K. H. k., die europätſchen Boͤlker und Staaten am Ende bes achtzehnten uns 
amm Aufanze des neunzehnten Jahrhunderts dargeſtenkt. ater Thel. Als ate Ergan⸗ 
sungsdand der allgemeinen Weltgeſchichte von Joh. Matth. Schrack hd. 8. 1 Reblr. 
— — Daſſelbe Buch, auf Schreibpapier . 1 R dir. 10 for, 
— — Handbuch der Geſchichtr der ſeuderainen Staaten des teutſchen Bundes in 3 Thel⸗ 
len. — rr Thel, ae Abtheilung enthaltenb den oͤſter reichiſchen Kaiſecſtaat, mit 4 ge. 
gealogiſchen — gr. 5 * 1 N glx. 4 jgr, 
uch unter dem Titel: 5 . 0 
— — Geſchichte des oͤſterr ech iſchen Kaiſerſtaates, mit 4 genealogiſchen Tabellen; fe 
akabemiſche Vortrage bargefiels, gr. 3. f 155 1 Rtplr. 4 far, 
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Schrͤckh's, Job. Matth., allgemeine Weltgeſchichte für Kinder. 4 Ar 
* 1 der. n Thel 5 
ſchniet, oder zter Ergänzusosdand, welcher bie neue ſte Schelte 92 — 
ſchen Staaten enthalt, bearbeitet von K. H. L. Polls. 8. I Nthlr. 
Tucologumena arithmeticae ad rarissimum exemplum Parisienne emendatius deseripta, 
Accedunt Nicomachi Gerasinii Asithraeuicac libri II. Edidit Friedericus Astius. 
8. maj. Chartä iinpress. un 1 Rthle 23 far, 
„ — ladem liber, charta script galt, ; 2 Rihlr. 8 for, 
Vega, Georg örbr. von, logarichmiſch krigonsmeteiſches Handbuch, anſtatt der kleinen 
Vlach ſchen, Wolſiſchen und anderen dergleichen, meiſtens ſehr fehlerhaften Tafeln, für, 
i 5 8 elngeeichtet. Vierte, berbeſſerte und verwehrte ne gr. 8. 
i Duckpapler e engen. ene 
a 1 au | ; a Er EI 5 5 * 
x Daſſelbe Buch, anf Scheelby pier e Rede. a3 fgr. 
Vega, Georgii lib. Bar de, Manuale logarithmico - crigouometricum in matheseos studio- 
sbrum commmodo editum etc. 8. Maj. Bi ey ar SE a 


1 . Berbard Fleiſchet dem hüngern in Leiviis i enfienen aud bei 8. G. Korn i Yrisian 
E. A. e. Zimmermann’d Taſchen duch der Relſen, oder unterhaltende Darftels 
kung der Eardeckungen des 18ten Jahrdunderts, in Ruckſicht auf känder⸗ „ Bilker 
und Petdrckenkundk. Fortgeſetzt von F. Rühs und H. kichtenſtein, Profeſſoren 
aa der Unldeeſität zu Berlin. Drelzehnter Jahrgang oder ſtebenzehntes Bändchen. 


im Zwillinzepaate, te ; ; ge⸗ 
fun zehn Jabren, ungefehlt ernenerte. er Doppelt Fre nee Dee 7 e 2 15 von 


Hekren Proſeſſoren Licht: 1 kein uud Nübs, empfängt die dent 
: dien verjüngten. gen etzu 


8 — ——ů — 1 f 1. f N 
N der © äremerfc lung in Leipzis IR ſe eb b ia allen Buchhand 

Langen u Dweslau 90 der W. Es ha beben gr 1 8 f 2 8 
e s - 

Denkmal der Reformarton Eurbers beim dritten Jubelfeſte am zn Detobee 1817 

auf zeſtellt. Herausgegeben von Fredrich Rudolph ten ke. Mit 7 Kup fern, allegori⸗ 

schen Tit⸗Lund Umſchlag. Weiß Druckpapier 1 Niblr. 15 ſor., Vellnpapier 2 Rthlr. 


10 fgr. Courant. 1 a 
n alle Verehrer Lutbert. Y 

Den 31. October ıgı7 feiern wir das dritte a oneonbıllanz ein Feſt, an welchem das ganze 

teteßantiſche Veik um jo lebbaftern Astheil nehmen muß, ane he daſſeſbe, bei der Kultur unfere 
84 0 Das große Verdient Luthers, der ein Wert unternahm, in welchem wielleicht keiner feiner 

eugenofen Ses lenſtdeke genug gehabt hätte, gehörig zu mürdigen verfieht. 
- Eine ungefünfelte, im ihren Tbeilen wohl aufammenh ngende und mit Auswahl der wichtigen Ber 
gebenheiten abgefaßte Geſchichte der Reformation Luthers, duͤrſte daher das bee Denkmal ſen, wel⸗ 
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s man dem groß en Wenne art dier ſeirtlichen Bergslaſng been bara und welche rnehr. N 
3 en icht Fehlen 1 1 teten, was dem 1 5 welches ein, Be Sefdicte e 5 
1 vektrauter Selebrter e e auch au e Hier de de pt geh | 
eun gut gearherzeten ar vorerſt 2 ce eren 2 os Er ET — K Bild 
A Luthers, ln 91 8 e e e Weifen and Jo pan 
kiedrichs des Großmüthi ’ ie 
A ten der 5 
175 4 in 8 4 56 72 60 a LEIHEN EN a für a 
sis Eserektheit des Dru 
Gleich feßt von dem en em ein el hee 8 ften würbe, TE 
des vrotefantiichen Pu⸗ Beier wagte 
Ba, ee ale Les Ras Miete Al 125 in Be e Pa Bu 
ud Theile € gufsenommen we: und wir b u 415 cht, 11775 binnen 1 20 Wo⸗ 
Sen war die ie bia D 4e be Falten jan R auswärtigen Buch⸗ 
an d lungen a vorr gſeyn, ſo kommen die 4 fer der ſelben nich! zu 
21 ie dieſer e hr einige uubebentemde edler baden erbeten 
wert Br 


306 8 


4285 des semerbetreibenden au Et Eu 
In dem Perles 1 Puch udlers Jobaun 8 Friedrich Kuhn zu Poſen if fo eben arſchienen und am 
u, 3 Deutichlauds in Breslau an die W. G. Kor uche) veriandt worden 
Semwerbs - Schule für alle Stände oder ish Handbuch fur 
a Handwerke, Oelsnomie und Handel, Von Carl 
= 155 er und Blerörauerel. zſter Band. er all 
«20 175 bur 


i At 55 blaze * ante e F deter en dem Feld, 
reitig auf die vorthellhafteſte enutzen möglie som tif; 
22 . ve a 0 e Gewerbe ein undurchdtingticher 9 den 5 e 


Lermd en und wobel fir, ihres eigenen Intereſſes wegen, ſe geheimnisvoll za Werke gehen, da 
deu Lazen faß unmöglich wied, in dieſe Mpferien N ingen. Freilſch And bin und wied Perſuche 
emat worden, bieſem Uebel abzubelſen, Wa. Zu ad, 2. IH W en praktiſch! Anmwends 


telt bei weltem no nicht erwiefen ik, Mann. wie urch mehrere techniſche 
eee prattiſche Schi ir bewährte) Bee e Weh % 98. dem Pe: betfeiwendem : ae 
‚nun gleichſam zum Wes N are und nicht nur dem ae = 90 Sign 8 . runde 
der Kunſt 951 0 und a 75 1 Kisten angemeffen 7 
und an die ad bt 337 . er ſich dadurch in Ther en 1 unterrube Verojenſt, das 
Noſteutlich wohl vel unt werden wird und 15 is Vortheil diefes Werkes 
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